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151 . Oldenburg, Montag, de« 2 Juli 1894 . XXV !». Jahrgang.

Hierzrr eine Beilage.

Die Leichenfeier
für den Präsidenten Carnot.

(Telegraphischer Bericht der „ Nachrichten für Stadt

und Land .
" )

klI6 . Paris , 1 . Juli , 5 Uhr nachmittags.
Seit der frühesten Morgenstunde ist die Bevölkerung von

Paris und Umgegend auf dem Concordienplatze und den um¬

liegenden Straßen versammelt . Zahlreiche Familien liegen

auf dem Bürgersteige und haben sich mit Lebensmitteln ver¬

sehen . Die Stadt bietet einen noch nie gesehenen Anblick.

Da Unglücksfälle , namentlich aber Sonnenstiche unver¬

meidlich , sind auf dem Wege , welchen der Leich
'
enzug nimmt,

50 Ambulantcuposten errichtet . Der russische Botschafter
Baron MMvhrenheim hatte gestern Abend einen Blumen¬

kranz von sechs Meter im Durchmesser zur Trauerkapelle ge¬

brächt ; eine halbe Stunde später folgte Graf Münster
mit dem Kranz des deutschen Kaisers . Der Kranz ist

zwei Meter groß , aus Gloire -Rosen , Veilchen und Orchideen

äußerst geschmackvoll gebunden und trägt auf weißem Seiden¬

baud ein großes „1^ " , überragt von der Kaiserkrone.

Morgens 7 Uhr wurde auf Befehl des Polizei-

Präfekten der Concordienplatz geräumt . Das Publikum zog

durch die ras Uivoli ab und nahm in der s^aadoarA 8 aint

Horrors Aufstellung . Diejenigen , welche an dem offiziellen

Leichenzuge teilnehmen , und die Truppen stellten sich um 8 V4

Uhr auf . Das Militär bestand aus 3 Divisionen Infanterie,
einer Brigade Artillerie , 1 Division Kavallerie und einer

Abteilung der polytechnischen Schule . Gegen 9 Uhr erschienen
vor dem Elyseepalast die Delegationen des Senats , der

Kammer , des Gerichtshofs und anderer konstituierter Körper¬

schaften . Zu derselben Zeit war auch der offizielle Trauer¬

wagen vor dem Palast aufgefahren.

Um 9ftz Uhr fuhr der Leichenwagen in den Elysee¬

palast ein , begleitet wurde derselbe von mehreren Generälen,
den Militärattaches und den Botschaftern der fremden Mächte,

sowie einer Abteilung der polytechnischen Schule . Um 10 Uhr
wurde der Sarg Carnots auf den Wagen gehoben , zur selben

Zeit wurden 101 Schuß abgegeben . Der Zug setzte sich um

10 ^2 Uhr langsam in Bewegung. An der Spitze desselben
befand sich General Saussier mit glänzendem Stabe,
dann folgten eine Kavalerie - und eine Infanterie -Abteilung
mit Musik , die den Chopin

' schen Trauermarsch spielte;
dann folgte der Leichenwagen , von den Ehrenwachen

umgeben ; unmijtelbar hinter dem Wagen schritten die

Söhne , der Bruder und der Schwiegersohn Carnots,

dann Casimir Perier, alsdann oie Botschafterin großer

Gala und schließlich die übrigen Leidtragenden. Der

Zug erreichte ohne Zwischenfall die Notre - Dame -Kirche,

wo der Kardinal - Erzbischof , umgeben von mehreren Prälaten,
die Leiche zur Einsegnung empfing . Die Gesänge des Chors

machten einen tiefen Eindruck , namentlich das äs Urot 'nuäis

und das Requiem von Saint - Sains, - dieselben rührten zu

Thränen . Vor Erteilung der Absolution sprach der Cardinal

in einer Allocution den Wunsch aus , das Leben Carnot ' s

möge eine große Lehre sein für die Einigung der Franzosen

durch Patriotismus und Glauben . Die Ceremonie endete

um 2 Uhr . Der Zug bewegte sich sodann nach dem

Pantheon , wo die Leiche in der Mitte niedergesetzt wurde,

umgeben von allen Würdenträgern.

Ministerpräsident Dupuy hielt eine über eine Stunde

dauernde , tief ergreifende Rede , in welcher er folgendes

hervorhob : „ Carnot sagte in seiner Botschaft an die Kammer

an dem Tage seiner Wahl , er gehöre dem Lande an , er

widme ihm alle seine Dienste und Kräfte mit Hingebung.

Dieses Versprechen chat er gehalten , er hat selbst dem Lande

sein Leben geopfert und ist für Frankreich gestorben . Der

Mörder hat das Staatsoberhaupt getroffen , indem er gegen

den Verteidiger der Gesetze und gegen den Wächter über die

Verfassung wilde Rache ausübte . Carnot erhielt in Aus¬

übung seines Amtes den Dolchstich , er ist , wie ein Soldat,

auf dem Felde der Ehre gestorben .
" Dupuy hob sodann die

glänzenden Eigenschaften Carnots hervor und schloß mit den

Worten : „ Lebe wohl ! Dein Andenken wird nicht untergehen.

Frankreich fühlt die Größe seines Verlustes . Wir danken

Dir , daß Du eine Einigung aller seiner Söhne vorbereitet

hast , eine Einigung in der gemeinsamen Liebe zur Republik

und zum Vaterlande . Wir werden den Grundsatz Deines

politischen Strebens festhalten ; den Grundsatz , der Re¬

publik zu dienen , niemals aus dem Auge lassen . Die

Republik neigt über Deinem Sarge die traucrumflorte Fahne.

So nimm hin die letzte Ehrfurchts - Bezeugung ihrer Dankbar¬

keit und Trauer .
"

Der Vizepräsident der Kammer , de Mahy, verlieh in

seiner Rede der Trauer , der Entrüstung und dem Zorne über

das ungeheure Verbrechen Ausdruck und erinnerte an die

hohen persönlichen Eigenschaften und die seltene Bescheidenheit
Carnot 's . Attentate würden das Parlament nicht ablenken

von seinem Werke des Fortschrittes . Das Parlament würde

die notwendigen Reformen in ' s Werk setzen und feindselige
Elemente energisch unterdrücken . Es würde sich hierin eins

wissen mit dem Willen des Volkes , welches den internationalen

Kosmopolitismus verwerfe.

Der Präsident des -Senats , Challemel - Lacour, er¬

innerte in seiner Rede an die Ueberführung der .sterblichen

Ueberreste Lazare Carnot ' s in ' s Pantheon im Jahre 1889.

„ Frankreich
"

, so führte er aus , „ trägt im Gefühl seiner Stärkeund

Lebenskraft mit Würde die Narbe , welche es durch Carnot ' s Tod

erhalten hat . Challemel -Lacour hielt in beredten und bewegten

Worten eine Lobrede auf Carnot , dessen Leben einem jeden

Achtung , Bewunderung und Liebe einflößen mußten . Niemals

habe Carnot sich von jener Ruhe entfernt , jener Haltung und

Würde , die eine so unschätzbare Gabe eines Staatsmannes

sei. „ Mag diese Ruhe,
" so schloß Challemel -Lacour , „ uns

in der schweren Stunde treu bleiben , die wir durchmachen , in

dieser von dunklen Problemen erfüllten Zeit . Wir können

nichts besseres thun , als dem Lichte zu folgen , daß Carnot 's

Leben durchleuchtete .
"

lieber einen Zwischenfall, welcher in der Rue Rivoli

während des Leichenkonduktes vorgekommen ist , berichtet man,

daß ein Arbeiter beim Passieren des Zuges erregten Tones

ausrief : „ Frankreich trauert heute , morgen aber wird cs tapfer

sein , wir begraben Carnot , wir werden ihn aber zu rächen

wissen ! "
-P *

*
lieber einen

Gnadenakt des deutschen Kaisers
berichtet folgende uns zugehende telegraphische Meldung:

URL . Paris , 2 . Juli . Der deutsche Botschafter Graf

Münster hatte dem Ministerpräsidenten Dupuy und dem

Minister desMuswärtigcn , Hanotaux , mitgeteilt , daß anläßlich
der Beisetzungsfeierlichkeiten des Präsidenten Carnot der

deutsche Kaiser die beiden zu Leipzig wegen Spionage

verurteilten französischen Offiziere, welche zur Zeit in

der Festung Glatz interniert sind , begnadigt habe . Dupuy
teilte dies sofort dem Präsidenten Perier mit , welcher den

Ministerpräsidenten ersuchte , dem deutschen Kaiser für diesen

erhabenen Gedanken seinen Dank auszusprechen . Perier

fügte hinzu , daß die Handlungsweise des deutschen Kaisers

zu den Herzen der beiden großen Nationen reden werde . Die

Nachricht verbreitete sich blitzschnell unter dem Publikum von

Mund zu Mund und rief einen ungemein günstigen Eindruck

hervor.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 2 . Juli.
— Aenderungeu der Konkursordnung. Das

Inkrafttreten des bürgerlichen Gesetzbuches und die sich

hiermit vollziehende Umgestaltung des bürgerlichen Rechts
wird , wie die vorliegenden Entwürfe ergeben , zugleich für die

Konkursordnung eine Reihe von Aenderungeu zur Folge
haben . Im Hinblick auf den Stand der Arbeiten der

Kommission für das bürgerliche Gesetzbuch hat sich nun der

„ Schles . Ztg .
" zufolge der Minister für Handel und Gewerbe

veranlaßt gefunden , der Frage näher zu treten , ob bei

Gelegenheit jener Aenderungen die Konkursordnung auch in

sonstigen Beziehungen , besonders auf Grund der inzwischen
in wirtschaftlicher und sozialpolitischer Hinsicht gemachten Er¬

fahrungen , einer Revision zu unterziehen sei. Der Wunsch
nach einer weitergehenden Revision der Konkursordnung ist
in neuerer Zeit aus Kreisen des Handelsstandes und in einem
Teile der Tagespresse , namentlich aber im Reichstage,
wiederholt laut geworden . Nachdem in den Jahren 1891
und 1892 durch die Anträge der Abgeordneten v . Cuny und

Ackermann die Frage einer Verschärfung der Konkursordnung
angeregt worden war , brachte der Abgeordnete Rintelen

wiederholt einen umfassenden Antrag auf Abänderung der

Konkusordnung ein . In der Tagung von 1894 wurde dieser
Antrag einer Kommission überwiesen , die darüber einen

schriftlichen Bericht erstattet hat , der aber zur weiteren Be¬

ratung nicht gelangt ist . Unter Beifügung einer Zusammen¬
stellung der wichtigeren Abänderungsvorschläge , die in einem

Berichte einer Reichstags - Kommission sowie in den dem

Minister bekannt geworden Aeußerungen aus dem Handels¬

stande enthalten sind , hat der Handelsminister jetzt die

Handelskammern und kaufmännischen Körperschaften ersucht,

sich über die angeregten Fragen gutachtlich zu äußern.
— In der Seeregatta Kiel - Travemünde am Freitag

erhielt die vom Kaiser geführte Jacht als schnellstes Boot den

Kaiserpreis . Prinz Heinrich errang mit seiner Jacht „ Irene"
in der Abteilung 11 > den zweiten Preis . Die Regatta , woran sich
31 Jachten beteiligten , nahm bei sonnigem Wetter einen prächtigen
Verlauf.

— Im Zusammenhang mit dem Sensationsfall
Kotze soll, wie verlautet , ein starker Personenwechsel im

kaiserlichen Hofstaate stattfinden . Nur die Nordlandfahrt des

Kaisers hat sofortige Aenderungen verhindert.

Ausland.
Oesterreich - Ungarn . Am Freitag und Sonnabend

war in Wien die falsche Alarmnachricht verbreitet , daß in

der Hofburg mehrere Bomben gefunden und ein
Mann in der Hofburg verhaftet worden sei. Dieser angeb¬
liche Anschlag auf die Hofburg hat sich als albernes Ge¬

schwätz eines Fleischergehilfen herausgestellt , der in trunkenem

Zustande einem Fremden erzählte , die Hofburg werde in die

Luft gesprengt werden . Als der Fleischergehilfe , der ver¬

haftet wurde , wieder nüchtern war , wußte er sich keines ein¬

zigen Wortes mehr zu erinnern.

Italien . Aus Rom wird gemeldet : Vor dem
Ministerium des Innern wurde am Sonnabend ein Individuum

verhaftet , welches schwere Drohungen gegen Crispi aus-

sticß . Bei dem Verhafteten fand man einen Dolch.

Frankreich . Der ermordete Präsident ist, wie

nunmehr feststeht , das Opfer einer anarchistischen Ver¬

schwörung geworden . Am Montag voriger Woche hat —

wie das Journal „ Petit Marseillais
" meldet — ein erst

kürzlich eingestellter und gegenwärtig im Militärgefängnis

befindlicher Soldat auf die Nachricht von dem Attentate

auf den Präsidenten Carnot geäußert , er habe gewußt,

daß Carnot in Lyon ermordet werden sollte. Der

Italiener Caserio, der das Attentat ausgeführt habe und

den er kenne , sei durch das Los für die Ausführung des

Attentates bestimmt worden . Der Soldat erzählte sodann,

daß infolge der Hinrichtungen Vaillcmts und Henrys eine

Gruppe von sieben Anarchisten den Tod Carnots

beschlossen hätte. Eines Abends habe man durch das

Los denjenigen bestimmt , der nach Lyon gehen sollte , um

Carnot mit dem Dolche zu ermorden . Das Los sei auf

Caserio gefallen , der hierüber eine wilde Freude gezeigt

habe . Infolge eines unbedeutenden Wortwechsels mit seinem

Arbeitgeber habe Caserio letzteren am Freitag , den 22 . Juni,



verlassen, sich seinen Lohn auszahlen lassen, den Dolch ge¬
kauft und sei nach Lyon abgereist. Der Soldat habe diese
Geständnisse vor Gericht wiederholt und die Namen der
ieben Mitverschworenen angegeben. Letztere dürften
bereits verhaftet sein oder es dürfte doch ihre Verhaftung
unmittelbar bevorstehen. Auch Caserio selbst soll bereits
Mitteilungen über die internationale Verschwörung gemacht
haben, deren Beschluß er zur Ausführung gebracht Hobe.

— Die Untersuchung gegen den Mörder
Caserio wird derart schnell geführt, daß der Untersuchungs¬
richter die Akten demnächst der Anklagebehörde wird zugehen
lassen können . Caserio hat keinen Augenblick auch nur die
mindeste Reue an den Tag gelegt. Er spricht von seinem
Verbrechen ohne Prahlerei , ohne Bewegung, vielmehr mit er¬
schreckender Ruhe wie von der einfachsten Sache der Welt
Er liegt fast die ganze Zeit auf seinem Bett , schläft oder stellt
sich schlafend , liest nicht, raucht nicht, spielt und spricht nicht.
Nachts werden ihm die Arme gefesselt , um einen etwaigen
Selbstmordversuch zu vereiteln. Befragt , antwortet er mit
gesenktem Kopf und fast schüchterner Stimme . Spricht man
von Anarchie, so erwacht er wie aus einem Traum , wirft den
Kopf zurück und blickt wild um sich her. Anarchie — er
spricht das Wort mit schwärmerischer Entzückung aus — ist
für ihn alles ; Vaterland und Familie sind ihm nichts da¬
gegen. Der Gefängnisarzt mußte ihm drei Zähne ausziehen,
die ihm bei seiner Verhaftung zerbrochen worden waren . Sein
Gesicht ist noch über und über mit Beulen bedeckt und die
Augen sind verquollen. Trotzdem hat man ihn gestern photo¬
graphiert und gemessen , was er ruhig geschehen ließ. Caserio
hat gestanden, schon vor Jahresfrist nach Lyon gekommen zu
sein , seine Angaben konnten jedoch bisher noch nicht auf ihre
Richtigkeit kontrolliert werden.

— In höheren Pariser Kreisenwird die Ansicht laut, daß,
wenn Kaiser Wilhelm anstatt des Botschafters , Grafen
Münster , einen Prinzen als Spezialvertreter zum Begräbnis
Carnot 's beordert hätte , dies viel zur Besserung des Ver¬
hältnisses zwischen Frankreich und Deutschland beigetragen
haben würde.

— Heute, Montag , wird das Amtsblatt das Dekret ver¬
öffentlichen betreffs Beibehaltung des früheren Kabinetts . Am
Dienstag wird in beiden Kammern die Botschaft des Präsi¬
denten verlesen werden.

— In Montpellier ist ein ernstliches anarchistisches
Attentat versucht worden. An der Thür eines Juweliers
fand man eine halbe mit Dynamit gefüllte und mit einer
Zündschnur hergerichtete Säbelscheide, deren Explosion ernst¬
lichen Schaden angerichtet haben würde. In frühm Morgen¬
stunde wurden darauf etwa zwanzig Haussuchungen bei be¬
kannten Sozialisten und Anarchisten vorgenommen, die anar¬
chistische Litteratur , Korrespondenz und eine Dynamitpatrone
zu Tage förderten. Wie aus Montpellier weiter gemeldet
wird, haben in der Nacht zum Sonnabend mehrere unbekannte
Personen den Posten am Pulvermagazin thätlich angegriffen.
Der Soldat gab auf dieselben mehrere Schüsse ab, welche
jedoch nicht trafen , so daß die Angreifer entfliehen konnten.
Man glaubt , daß sie die Absicht hatten , das Pulvermagazin
in die Lust zu sprengen oder Dynamit zu stehlen.

Rußland . Die Wahl Casimir Perier ' s zum Prä¬
sidenten der französischenRepublik wird von der Petersburger
Presse fortgesetzt sehr sympathisch besprochen . Die Blätter
führen aus , daß auch der neue Präsident stets für das fran¬
zösisch-russische Freundschaftsverhältnis eingetreten, daß er
ebenso rein und unbescholten wie Carnot sei. Vor diesem
habe er sogar voraus eine große Thatkraft , persönlichen An¬
regungstrieb und ein klares, bestimmtes Programm . Carnot
habe sich jeder aktiven Einmischung in die Politik und in die
Regierung enthalten ; Casimir Perier werde als Präsident von
anderem Schlage sein und höchstwahrscheinlich energischer in
die Regierungsmaschine eingreifen. Der „ Swet"

schließt sich
diesen Ausführungen an , betont jedoch, , daß unter Casimir
Perier eine Liebäugelei Deutschlands mit . Frankrcich fortan
unmöglich sein würde.

Amerika. Zwischen dem Verband der Eisenbahndirektoren,
der 21 Eisenbahnen repräsentiert, und dem Verbände der
Eiscubahnarbeiter ist ün hartnäckiger Kampf ausgebrochen.
Letztere streiken in großer Zahl. Die Bediensteten der Güter¬
bahnhöfe der Union- Pacific - Eiscnbahn schlossen sich dem Aus¬
stande an . Hierdurch werden 6000 Leute brolos.

Telegraphische Depesche»
der „Nachrichten für Stadt und Land"'

und neueste Meldungen.
IILL . Berlin , 2 . Juli . Gestern Mittag um 1 Uhr

fand in der hiesigen katholischen Hedwigskirche die von dem
Prälaten Jahnel gehalteneTrauermesse für den ver¬
storbenenPräsidenten Carnot statt . Im Aufträge des
Kaisers warm der General von Winterseldt , sowie .der Reichs¬
kanzler Caprivi und alle zur Zeit hier anwesenden Minister,
zahlreiche hohe Beamte und das gesamte diplomatische Korps
erschienen . Der Andrang zu diesem Trauergottesdienst war
ein äußerst starker und waren namentlich viele Franzosen unter
den Andächtigen zu bemerken.

8DL . Berlin , 2. Juli . Morgen findet eine Sitzung
statt , in welcher dieBrauereibesitzer, die sozialdemokratische
Parteileitung und der Vorstand der Berliner Saalinhaber und
Restaurateure vertreten sein werden. Es soll über die Schritte
beraten werden, welche zu ergreifen sind , um den Bierboykott
auf gütlichem-Wege beizulegen. In Betreff der Lohnforderung
sowie über die Feier des 1 . Mai sollen gleichfalls Beratungen
stattfinden.

LDL . Wien , 2. Juli . Das „ N. W . T.
" veröffent¬

licht eine Unterhaltung des Präsidenten Casimir Perier mit
einer parlamentarischen Persönlichkeit aus seiner Umgebung.
Perier bezcichncte die vielen Beglückwünschungen, welche ihm
anläßlich seiner Wahl , namentlich vom Auslande , zugegangen,

als von guter Vorbedeutung für die Zukunft . Die erste
Sorge eines jeden Staatschefs sei es , für die unschätzbare
LVohlthat des Friedens , eines würdigen und stolzen Friedens,
in Unabhängigkeit und Loyalität einzutreten. Von diesem
Standpunkte aus werde auch er sich leiten lassen und deshalb
sich genau nach der Tradition seines Vorgängers Carnot richten.
Diejenigen seien im Irrtum , welche ihn als Kampfpräsident
darzustellen versuchten; er werde nur überall seine Pflicht thun
und die Eintracht nach innen, wie den Frieden nach außen
zu erhalten suchen.

LDL . Pest , 2 . Juli. Bei einem gestrigen Schadenfeuer
wurden ein Polizeihauptmann mit einem Arbeiter und einem
Polizeidiener sowie drei Feuerwehrleute von einer einstürzen¬
den Mauer verschüttet. Der Polizeidienör war sofort
tot. Der Polizeihauptmann , welcher schwer verletzt wurde,
erlag seinen Verwundungen . 24 weitere Personen , meist
Feuerwehrleute , wurden bei der Katastrophe verletzt, fünf davon
schwer . Zehn Häuser und 25 Nebengebäude sind teils ab¬
gebrannt , teils beschädigt.

LDL. Brüssel , 2 . Juli . Dem „ Journal de Bruxelles"
zufolge gewinnt die Cholera in Lüttich an Ausdehnung.
Gestern sind sechs neue Erkrankungen, wovon ein Todesfall,
vorgekommen. Die Krankheit tritt meist in den ärmeren Stadt¬
vierteln auf . Nachts sind zwei weitere Personen au der
Cholera erkrankt. In Seraing und Tilleur ist der Gesundheits¬
zustand jetzt wieder ein guter . In Soumagne und in einem
anderen Dorfe der Umgegend tritt die Cholera bedenklich auf.

UDL. Amsterdam , 2 . Juli . Großes Aufsehen erregt
die Verhaftung eines höheren Polizeibeamten , welcher
100,000 fl. Amtsgelder unterschlug, um sie in Montecarlo
zu verspielen.

Valencia , 2 . Juli. In einer hiesigen Papierfabrik
explodierte eine Dynamitpatrone , wodurch großer materieller
Schaden angerichtet wurde. Der Urheber der Explosion ist
ein anarchistischerArbeiter aus Valencia mit Namen Belloeir.
Derselbe wurde bereits verhaftet.

Ms dem Großheyogtuw.
lDer Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichts

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .!

Oldenburg, 2 . Juli.
* Dem Verlag der „Nachrichten sür Stadt und

Land" ist von dem Preßausschuß für das Bundes - Sänger-
fest der Norddeutschen Liedertafeln, welches am 20 ., 21 . und !
22 . Juli hier in Oldenburg gefeiert wird, die alleinige
Annahme der Inserate für die Festzeitung übertragen
worden, welche von dem genannten Ausschuß aus Anlaß des
Festes herausgegeben wird. Wir machen auf das bezügliche
Inserat in der Beilage unserer heutigen Nummer hiermit
noch besonders aufmerksam.

-^ Auszeichnung. Die Firma Julius Te lg e hiers.
erhielt auf der in Norden stattfindenden Gewerbeausstellung
die goldene und silberne Medaille für Kesselanlagen, Dampf¬
maschinen, Göpel und Dreschmaschinen.

Das Lokomotivführergehilfen-Exame», von
dem wir belichteten, wurde von sämtlichen 7 Prüflingen be¬
standen.

X Die Sonnenuhr am Hanse Ofenerstraße 8.
Vielleicht dürste es für den einen oder anderen Passanten
der Ofenerstraße nicht ohne Interesse sein , die Einrichtung
der am Hause des Herrn Oberförsters Oppermann , Ofener¬
straße 3 , kürzlich angebrachten Sonnenuhr kennen zu lernen,
weil dieselbe bei ihrem durchaus richtigen Gange sehr wohl
zur Kontrolle der Taschenuhr dienen kann . — Die betreffende
Sonnenuhr ist . auf den Meridian von Oldenburg konstruiert,
giebt also zunächst und unmittelbar , d . h . selbstredend unter
Berücksichtigung der mittleren Zeit oder Zeitgleichung,
die alte Ortszeit an und bleibt demnach 26 Min . 45 Sek.
oder rund 27 Minuten hinter der jetzt gebräuchlichen mittel¬
europäischen, auf den Meridian von Stargard in Pommern
bezogenen Zeit zurück . Steht sder durch die Zeigerscheibe
fallende kleine runde Lichtfleck demnach genau auf der Mittags¬
linie (HI ) , so würde die Taschenuhr, wenn sie richtig gehen
soll, genau auf 12 Uhr 26 »ft resp . 27 Minuten zu stellen
sein , wenn nicht noch die aus jedem Kalender zu ersehende
mittlere Zeit zu berücksichtigen wäre. Diese beträgt bei¬
spielsweise für den 9 . Juli -w 4 Minuten 59 Sekunden oder
rund 5 Minuten , was bedeutet, daß die richtig gehende
Taschenuhr am 9 . Juli 5 Minuten mehr zeigen muß , als
eine richtig gehende Sonnenuhr . Um auf das obige Beispiel
zurückzukommen , müssen den gedachten27 Minuten Zeitdifferenz
zwischen Ortszeit von Stargard und Ortszeit von Oldenburg
in diesem Falle noch weitere 5 Minuten hinzuaddiert werden,
so daß, wenn z. B. die Sonnenuhr genau Mittag zeigt, die
Taschenuhr auf 12 Uhr 32 Min. zu stellen sein würde, um
die genaue (mittlere) mitteleuropäische Zeit zu haben. Um
nun diese Rechnung zu vereinfachen, ist die Mittagslinie von
Stargard ebenfalls auf der Sonnenuhr verzeichnet und zwar
durch eine rote Linie. Steht nämlich der erwähnte kleine
Sonnenfleck genau auf dieser Linie, so daß letztere ihn in der
Mitte durchschneidet , so steht die Sonne in Stargard genau
im dortigen Meridian , die Sonnenuhr zeigt also unter diesen
Umständen den astronomischen Mittag von Stargard, d . i.
mitteleuropäische Zeit . Es genügt also hier nur die An¬
rechnung derZeitgleichung. Wollte man , um dieses durch
ein Beispiel klar zu machen, am 15 . Oktober seine Taschen¬
uhr nach der erwähnten Sonnenuhr regulieren, so brauchte
man nur in dem Moment , in welchem der kleine Sonnenfleck
von der roten Linie halbiert erscheint , die für den gedachten
Tag berechnete mittlere Zeit oder Zeitgleichung von 14 Min.
und 15 Sek . in Anrechnung zu bringen. Die betreffende
Taschenuhr würde demnach die durchaus richtige mittel¬
europäische Zeit angeben, wenn sie in dem eben erwähnten

Moment 14 'ft Min. vor 12 Uhr zeigte, resp. auf diese Zeit
gestellt würde.

-xx- Infolge der drückenden Hitze wurde gestern
auf der Alexanderstraße eine ältere Dame ohnmächtig. Sie
wurde von Passanten in ein benachbartes Haus gebracht, wo
sie sich allmählich wieder erholte. Man befürchtete anfangs,
daß sie vom Hitzschlag getroffen sei . Sie war nicht im¬
stande, sich allein fortzubewegen, und mußte mittels
Wagens in ihre Wohnung geschafft werden.

*
*. Oeffenlliche Volksversammlung . Am Sonn¬

abend wurde in Ratjen 's Gastwirtschaft in Eversten eine
Volksversammlung abgehalten, welche namentlich den Inter¬
essen der streikenden Glasmacher dienen sollte. Zunächst
nahm das Wort Herr H. Ruf - Osternburg , Vorstand des
Glasmacher -Verbandes , welcher darlegte , daß die Schädigung
der Glasmacherinteressen durch die seitens der Direktion be¬
absichtigte Lohnreduktion eine große sei. Der Inhalt seiner
Rede deckte sich in allen Punkten mit den schon von uns
neulich gebrachten, von den Glasmachern ausgehenden Artikeln,
wesentlich Neues konnte Redner nicht mehr Vorbringen.

Hierauf sprach Herr Diermann in längerer Rede über
die wirtschaftliche Bedeutung des Streiks . Er rechnete aus,
daß die Oldenburger Glasmacher , falls sie die ihnen seitens
der Direktion der Glashütte gestellten Bedingungen annehmen
würden, jährlich zusammen ca . 30,000 Mk. weniger verdienten
als früher . Daß dies nicht allein den Glasmachern
eine Beschränkung in den nötigsten Lebensmitteln auferlegen,
sondern auch die ganze Geschäftswelt von Oldenburg und
Osternburg schädigen würde, liege doch klar auf der Hand,
da sich alsdann der Konsum um so viel verringernwürde;
denn es sei doch wohl zu bedenken , daß das , was die Glas¬
macher verdienten, auch wieder unter die Leute käme , während,
wenn das „ abgezwackte

" Geld — ca . 30,000 Mk. — den
Aktionären mehr zuflösse, dasselbe als totes Kapital auf der
Bank lagere, höchstens vielleicht ein Teil davon mal zu einer
Badereise verwendet würde. Ferner führte Redner aus , daß
die von der Direktion beabsichtigte Lohnreduktion durchaus
keine zwingende Notwendigkeit sei, so schlimm ständen die
Sachen durchaus nicht, es sei nur ein eigenmächtigesj Vor¬
gehen seitens der Direktion, um noch höhere Prozente heraus¬
zuschlagen. Da seien doch die Arbeiter auch zunächstzu fragen,
ob sie noch eine Lohnreduzierung vertragen könnten, damit den
Aktionären eine höhere Dividende zugewendet werden könne.
Nach allem, was schon in dieser Angelegenheit ausgeführt sei,
müsse wohl jeder Einsichtige zu der Ueberzeugung kommen»
daß die Glasmacher in ihrem vollen Rechte seien und sich
keine Schmälerung ihrvr Interessen mehr gefallen lassen könnten.
Es sei daher auch Ehrenpflicht eines jeden Arbeiters und
Arbeiterfreundes , wie auch aller rechtlich denkende -Menschen,
die Glasmacher in jeder Weise in ihrem Unternehmen zu
unterstützen, und er wolle nicht unterlassen, dies hier in
öffentlicher Versammlung jedem warm an 's Herz zu legen.
Nur durch allseitige und reichliche Unterstützungen sei es
den Streikenden möglich, in den Kampf zu gehen und denselben
siegreich zu bestehen , da sie es mit einem harten Gegner zu thun
hätten . Darum mahne er nochmals zum treuen Zusammen¬
halten . — Die Versammlung gab ihre Zustimmung durch
laute Bravorufe kund.

Nachdem noch ein Arbeiter der Glashütte sich über
die Behandlungsweise seitens des Herrn Direktor Schultze
den Arbeitern gegenüber verbreitet hatte , wurde die Versamm¬
lung , welche um 9 Uhr begonnen hatte, gegen 11 Uhr ge¬
schlossen . Dieselbe verlief in ruhigster Weise,

ä- Der Osternburger Gesangverein „Frisch
ans" feierte gestern das Fest der Fahnenweihe. Die Haupt¬
straßen des Ortes Osternburg waren prachtvoll mit Grün
geschmückt ; überall hingen Laubgewinde über die Straßen;
an mehreren Stellen waren sogar Ehrenpforten erbaut.
Nachmittags trat die große Zahl der Mitglieder des noch
jungen Vereins in ihrem Sangeslokal beim Vereinswirt
Mohrmann zum Festzuge zusammen, an dem sich auch
mehrere Gesangvereine der Nachbarschaftbeteiligten. Trotzdem
die Julisonne ihre heißesten Strahlen hecabsandte.

und der
Staub stellenweise einer Wolke glich , marschierte die tapfere
Sängerschar doch unermüdet durch die Straßen nach dem
Kriegerdenkmal, wo der feierliche Akt vorgenommen wurde,
bei dem ein Mitglied die Weihcrede hielt. Auf dem Fest¬
platze , dem Schützer.hofsgarten , angekommen, erklang gar
bald ein fröhlich und feierlich Liedlein nach dem andern;
die große Zahl der Festteilnehmer fand im kühlen Schatten
der großen Bäume lauschige Plätze und trefflichen Trunk.
Ein Ball im Saale des Schützenhofes bildete den Schluß
des Bereinsfestes , das einen Beweis lieferte für den festen
Bau des Vereins und die freudige Hingebung seiner Mit¬
glieder an den Gesang ; für die Zukunft rufen wir ihm zu:
„ Frisch auf ! "

-x- Gefährliche Kinderspiele . Mehrere Knaben betrieben
mit wahrer Leidenschaft das Lesen der bekannten Jndianergeschichten
und schmiedeten Pläne, wie sie es fertig brächten , es dereinst den in
den Büchern geschilderten Jndianerhelden gleichzuthun . Sie arran¬
gierten Jndianerspiele, schnitzten sich Pfeil und Bogen, kurz und
gut — der Inhalt der Bücher hatte seine Wirkung nicht verfehlt.
— Der schulfreie Mittwoch Nachmittag war dazu ausersehen , einen
Krieg zwischen Weißen und Rothäutenin Scenezu setzen . Zwei „Weiße"
wurden endlich gefangen genommen und es wurde beschlossen, die¬
selben nach Jndianerart hinzurichten . Es wurde ein Pfeiler m die
Erde gerammt und an denselben einer der Gefangenen , der Sohn
eines Arbeiters in Donnerschwee , festgebunden , während der andere
Gefangene dazu verurteilt wurde , gefesselt zunächst der Hinrichtung
seines Freundes beizuwohnen . Dann wurde der an den Pfeiler
gebundene Knabe gestoßen und geschlagen, was er jedoch nnt
großer Ruhe über sich ergehen ließ — um — nach berühmten
Mustern — die Selbstüberwindung eines Märtyrers zur Schau
zu wagen . Hierauf wurde ein Scheiterhaufen hergerlchtet und
„Kriegstänze " aufgeführt . Einer der Knaben kam hierbei auf den
unglücklichen Gedanken , den Scheiterhaufen , natürlich nachdem man
den Gefangenen losgelafsen hatte , anzuzünden . Die Beinkleider des
Jungen fingen jedoch Feuer und bald züngelten die Flammm hell
an ihm empor . Die Spielgenossen hatten glücklicherweisedie Geistes¬
gegenwart , den in höchster Gefahr schwebenden Kameraden m eme
Wasserlache zu zerren und hier das Feuer zu löschen. Trotzdem
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hat derselbe erhebliche Brandwunden davongetragen . — Man sieht
auch hieran wieder , welch' Unheil durch die für Kindergemüter so
aufregende Lektüre der Jndianergeschichten angerichtet werden kann.

/X Eversten . Herrn Chr . Wollering verkaufte
seine etwa 14 Scheffel-Saat große Weide, die hinter dem
„ Tivoli " liegt , für 5000 Mark an Fräulein Onken und
Herrn Barelmann Hierselbst.

-xx- Hundsmühlen . Vor einigen Tagen erschien
hier beim Wirte E . ein Mann, anscheinend ein Handwerks¬
bursche, und ließ sich mit ihm in ein Gespräch ein . Im
Laufe desselben verlangte derselbe vom Wirte , daß
dieser ihm eine größere Menge Briefmarken gegen Geld Um¬
tausche. Dies wurde ihm jedoch verweigert. Als Herr E.
darauf auf einige Minuten das Gastzimmer, in dem
sich der Handwerksbursche allein befand, verließ, versuchte
derselbe, die Ladenkasfe zu bestehlen. Hierbei wurde
er jedoch abgefaßt und erhielt eine gehörige Tracht Prügel.
Nun liegt der Verdacht nahe, daß der Dieb identisch mit
demjenigen ist , der vor einiger Zeit den Einbruch bei Herrn
Pott ha st in Oldenburg verübte, da dort außer einer
Summe Geldes eine größere Menge Briefmarken gestohlen
wurde.

X Moslesfehn . Erfreulicherweise rst hier nun auch
ein landwirtschaftlicher Verein gebildet worden. Zu
der ersten Zusammenkunft bei dem Wirte Woltermann hatten
sich zehn Personen eingefunden. Die Bewohner der Kolonie
beschäftigen sich zum großen Teile mit der Torfgewinnung.
Es ist aber zu empfehlen, daß schon jetzt daran gedachtwird,
für die Zukunft eine andere sichere Einnahme zu suchen , indem
die abgetorfte Fläche mehr wie bisher dem Anbau erschlossen
wird . Demgemäß hat sich der Verein die Aufgabe gestellt,
den Kolonisten in der Moorkultur Anleitung zu geben und
für die Mitglieder einen Zuschuß aus dem Landeskulturfonds
zu erlangen . Wir wünschen dem neuen Verein ein gutes
Gedeihen und hoffen, daß die Beteiligung an der nächsten
Versammlung , am 29 . d . Mts . , eine recht rege werde.

Tweelbäke, 1 . Juli . Der hier im Februar d . I.
gegründete Kriegerverein erfreut sich schon zahlreicher Mit¬
glieder und ist in guter Weiterentwickelung begriffen.
Am nächsten Sonntag, dem Geburtstage unseres Groß¬
herzogs , feiert derselbe sein 1 . Stiftungsfest beim Wirt
I . Lange, zu welchem auch von Seiten der Nichtmitglieder
eine zahlreiche Beteiligung in Aussicht steht.

/ X Rastede , 2 . Juli . Die Besucher unseres Ortes
werden augenblicklich erfreut durch den herrlichen Rosenflor.
In allen möglichen Farben und Größen erregen die duftenden
Blüten die Aufmerksamkeit aller . Das herrliche Sonntags¬
wetter hatte uns gestern wieder außerordentlich viele Gäste
zugeführt . Für die kommenden Sonntage steht ebenfalls
zahlreicher Besuch in Aussicht, weil am nächsten Sonntag
unseres Großherzogs Geburtstag und am 15. und 16 . d . M.
unser berühmtes Schützenfest stattfindet , welches in diesem
Jahre verbunden ist mit dem Wanderwettschießen des Oldenb.
Schützenbundes. Sonnabend Nachmittag wurden die Buden¬
plätze verpachtet und waren zahlreiche Abnehmer erschienen,
sodaß für Augenweide, sowie Belustigungen aller Art reichlich
gesorgt ist. Hoffentlich haben wir zu diesen festlichen Ge¬
legenheiten auch festliche Witterung.

Elsfleth , 1 . Juli . Heute Morgen um 7 Uhr
kündigte Reveille den Anbruch des ersten Schützenfestes des
hier im Vorjahre neu gegründeten Schützenvereins an . Nach
Mittag versammelten sich die hiesigen Schützen auf dem
Bahnhofe und nach Empfang der mit dem I V4 Uhr -Zuge von
Brake kommenden Schützen ordnete sich alsbald der Festzug,
so daß derselbe sich bald nach 2 Uhr in Bewegung setzen
konnte. Voran marschierten 7 Knaben, Emblemen der
Schützen tragend . Dann folgten das Musikkorps und ca . 50
Schützen. Der imposante Zug bewegte sich durch die mit
Fahnen und vielem Grün geschmückten Ortsstraßen nach dem
„ Lindenhof" in Oberrege, wo alsbald das Schießen seinen
Anfang nahm. Bald flutete auch in der beim „Lindenhof"
aufgebauten kleinen Budenstadt eine große Menschenmenge
auf und ab. Das im „ Lindcnhofsgarten " abgehaltene
Konzert fand ebenfalls viele Zuhörer . Um 8 Uhr begann
im „ Lindenhof" der Festball und bei eintretener Dunkelheit
ergötzten Jllumation und Brillantfeuerwerk die Festbesucher.
Morgen ist der letzte Festtag.

^ — Gestern Nachmittag ist Herr Pastor Gramberg
von hier nach seinem neuen Wirkungskreise (Abbehausen)
übergesiedelt. ' Es wäre äußerst wünschenswert, wenn die
hiesigen Gemcindegenossenbei der Neuwahl , vor die sie nun
bald gestellt werden dürften, ihre Stimmen möglichst auf
feinen Kandidaten zu vereinigen suchten , damit einer Wahl¬
zersplitterung, wie wir sie schon früher einmal erlebt haben,
vorgebeugt werde.

^ Bockhorn, 1 . Juli . Leider lassen sich hier ver¬
schiedene Leute verleiten, das Jagdgesetz zu übertreten . Schon
vor der Eröffnung der Jagd auf Rehe am 1 . Juli gingen
hier mehrere Personen auf den Anstand, um Rehe zu schießen.
Sogar Arbeiter von Ziegeleien rc . gehen mitunter nach Be¬
endigung der Arbeit auf den Anstand. Wegen Ueberhand-
nahme derartiger Uebertretungen fahndete der Gendarm
B . auf solche Leute. Heute Morgen ist es ihm und
dem Holzwärter I . gelungen, eine solche Person auf
frischer That zu ertappen. Leider verschonen solche
Leute meistens auch die weiblichen Rehe (Ricken ) nicht,
wenn sie in den Bereich ihrer Flinte kommen . — Das jetzige
schöne Wetter zieht viele Urwald sbesucher an. Wenn
eine Tour schön zu nennen ist , so ist es eine solche durch
den Urwald . Am heutigen Nachmittage stattete eine große
Anzahl des Oldenburger Beamtenvereins dem Urwald einen
Besuch ab. Bei dieser Gelegenheit wurde auch im „ Grünen
Wald " Rast gemacht, dessen schöner , großer Garten augen¬
blicklich sehr dazu einladet. Mit dem Extrazuge wurde am
Abend die Rückkehr angetreten. — Bei diesem schönen Wetter
kommen auch viele Schulen zum Urwald und „ Grünen Wald " .

Delmenhorst, 1 . Juli. In einer gestern in Braue's
Hotel abgehaltenen, vom Vorstande der Gesellschaft
Züchter Oldenburger Kutschpferde einberufenen Ver¬

sammlung wurden verschiedene Vertrauensmänner gewählt,
welche in den einzelnen Gemeinden des Amtes das Interesse
für die Zwecke und Ziele der Gesellschaftund für die Eintragung
von Pferden in das Stammregister fördern sollen. Es waren
zu der Versammlung zwei Vorstandsmitglieder , die Herren
L.übben - Sürwürden undWoltmann - Ovelgönne, erschienen?
Zum Obmann für das Amt Delmenhorst wurde Herr
Br ei th aup t - Schönemoor und als ErsatzmannHerr D. Meyer-
Hasbergen gewählt.

— Der Delmenhorster Turnverein machte
gestern und heute ein Turnfahrt nach Syke und Hoya.
Einzelne marschierten gestern nach Syke , wo andere, die den
Zug benutzt hatten , mit ihnen zusammentrafen. In Syke
wurde Nachtquartier bezogen. Am nächsten Morgen , nachdem
noch einige Turner teils mit der Bahn, teils mit einem
Wagen , nachgekommen waren, wurde die Wanderung nach
Hoya angetreten. Zwarbrannte die Sonne heiß und mancher
Schweißtropfen fiel zur Erde ; doch der frohe Turnersinn
setzte die Wanderer mit Leichtigkeit über die Strapazenhinweg.
Mancher frohe Scherz , manches flotte Turnerlied , dazu die
im schönsten Sonnenglanz schimmernde Landschaft, riefen die
fröhlichste Stimmung hervor und machten die Tour zu einer
sehr genußreichen. In Heiligenberge wurde beim Förster
Meyer das gemeinschaftliche Mittagsmahl eingenommen, das
betreffs der Güte und Reichhaltigkeit allgemein lobende Aner¬
kennung fand. In Hoya vereinigte man sich bei einem guten
Glase Bier zu einem frohen Beisammensein, worauf mit dem
Abendzuge die Rückfahrt angetreten wurde. — Der Delmen¬
horster Turnerbund feierte heute sein Stiftungsfest mit einem
Festzuge, Schauturnen , Kommers und Ball.

* Vechta , 1 . Juli . In den vorgestrigen Artikel aus
Vechta hat sich ein kleiner Fehler eingeschlichen . Der Satz
Zeile 28 von oben muß folgendermaßen lauten : „ Der Herr
Regierungs - Kommissar Becker hatte Gelegenheit genommen,
die in der Presse verbreitete Behauptung , daß man in
Regierungskreisen der Kommunalvertretung die Wahl zwischen
der vorgelegten und der sog . Luftlinie überlasse, bis zum
Beweise des Gegenteils für eine dreiste Unwahrheit zu be¬
zeichnen .

"
r- Aus dem Münflerlande , 30 . Juni . Das Heu¬

wetter ist hier so ausgezeichnet, daß der reiche Segen nach
wenigen, mit geringer Mühe verbundenen Arbeitstagen ein¬
gebracht werden kann. Auf den meisten Wiesen ist auch die
Quantität größer als im Vorjahre , und verhält es sich
darin unbekehrt nach der Bodenart wie 1893 . In dem dürren
Vorjahre war der Stand an Menge besonders groß in den
schlecht entwässerten oder gar sumpfigen Wiesen. In diesem
Jahre haben solche durch das 14tägige Regenwetter und den
Austritt mancher Wafserzüge gelitten. Ein kleinerer Teil der
Landwirte glaubte das Ende der Regenzeit nicht abwarten zu
können und hat Verluste durch ungünstiges Heuwetter erlitten.
— Bleibt die Witterung konstant, so wird in gut 14 Tagen
die Roggenernte beginnen; der Stand des Korns ist gut an
Halm und Körneransatz, der des Hafers vorzüglich.

Eure Jubelfeier in Ovelgönne.
OO Ovelgönne, 1 . Juli.

Ein halbes JahrhundertdienstlicherThätigkeit , der Mühen
und Lasten dienstlichen Berufs , — das bedeutet für den Ein¬
zelnen schon ein gewaltiges Stück Lebensarbeit. Auf einen
solchen arbeitsreichen Abschnitt seines Lebens kann heute einer
unserer geachtetsten und bekanntesten Mitbürger , Herr
Auktionator August Schüßler, zurückblicken . Herr
Schüßler feierte heute sein 50jähriges Dienstjubiläum , und
der ganze Ort nahm Anteil an dieser Jubelfeier . Als der
Jubilar vor 50 Jahren als erster Auktionator für das Amt
Brake sich hier in Ovelgönne niederließ, da war — am
1 . Juli 1844 — gerade die Auktionator-Ordnung eingeführt,
welche jetzt durch die vom letzten Landtage angenommeneneue
Auktionator - Ordnung abgelöst wird, und wir wünschen dem
würdigen Jubilare, daß es ihm vergönnt sein möge, auch
unter den neuen Gesetzesbestimmungennoch lange in gleicher
Frische und Rüstigkeit wie bisher seines Amtes zu wallen.
Wie sehr der Jubilar es verstanden, sich die Liebe und
Achtung der hiesigen Einwohnerschaft zu erringen, davon zeugt
der Umstand, daß auf Beschluß des Gemeinderats heute im
Lokale des Herrn Gastwirt Suhren zu Ehren des Jubilars
ein Festessen abgehalten wurde.

Schon lange vorher waren Vorbereitungen zu dem
seltenen, schönen Feste nach allen Richtungen hin getroffen,
die einzelnen Mitglieder der Ovelgönner Gemeinde, sowie
auch die Vertretung der Gemeinde durch die Gemeinderats¬
mitglieder haben es sich nicht nehmen lassen , die Feier zu
einer würdigen zu gestalten. Schon früh morgens 4 Uhr
wurde durch Böllerschüsse die Bedeutung des Tages kund¬
gegeben . Um 5Vs Uhr brachte der Ovelgönner Männer¬
gesangverein unter Leitung seines bewährten Dirigenten,
des Herrn Röfer, dem Jubilar ein Ständchen ; dasselbe be¬
stand aus vier ausgewählten Liedern, u. a . „ Das ist der Tag
des Herrn " und „ Gott grüße Dich" rc. Um 6 Vz Uhr
erschien die Broker Musikkapelle, um unter Leitung ihres
Dirigenten , Herrn Thoms , den Jubilar ebenfalls durch ein
Ständchen zu erfreuen.

Ovelgönne hatte reichen Flaggenschmuck angelegt und
schonfrüh am Morgen bot der Ort ein recht bewegtes Leben
dar . Zahlreiche Telegramme und Glückwünsche wurden dem
Jubilar von nah und fern überbracht. Seitens des hiesigen
Gemeinderats und der Vorsteher des Ovelgönner Klubs
erfolgten offizielle Gratulationen.

Um 7 Uhr abends fand im „ Victoria-Hotel " Hierselbst
die festgesetzte offizielle Feier statt . Sie wurde mit zwei
Aufführungen eröffnet ; das erste Stück bot eine Darstellung
einer Episode aus dem Jahre 1848 dar , wo unser Jubilar,
Herr Schüßler , als Hauptmann der Bürgerwehr proklamiert
wurde, welchen Posten er in dem ereignisvollen Jahre
auch thatsächlichbekleidete . Das Stück wurde ganz vorzüglich

vorgeführt und fand reichen Beifall . Das zweite Stück spielte
auf die Errichtung der neuen Eisenbahn Brake-Oldenburg an
und wurden die Hauptrollen , die Frau Chronika und die alte
Ovelgünne , von den Darstellerinnen talentvoll wiedergegeben.

Nach den Aufführungen folgte ein allgemeines Fest¬
essen, an dem sich ca . 100 Personen , teils Ortseingesessene,
teils auch Auswärtige , beteiligten ; unter anderen waren zur
Vertretung der Herren Kollegen im Herzogtum die Herren
Auktionatoren Borgstede - Elsfleth und Wilh . Geiler - Wester¬
stede anwesend. Von mehreren Kollegen erhielt der Jubilar
einen silbervergoldeten Pokal mit der Inschrift : „ Dem
Auktionator A. Schüßler z . s . Ehrentage 1 . Juli 1844/94
von seinen Kollegen.

" — Herr W . Geiler wußte durch seine
vorzüglichen Vorträge , die namentlich in eigenen Dichtungen
bestanden, die Festgenossen sehr anregend zu unterhalten.
Das dem Jubilar von Herrn Geiler gewidmete Gedicht hat
folgenden Wortlaut:

Aestgedicht
zur Feier des fünfzigjährigenDienstjubiläums

des .iierrn Amtsauktionators
August Schüßler

in Ovelgönne am 1 . Juli 1894.
( Mel : Als dis Römer frech geworden .)^ imo in den vierz 'ger Jahren,

, Simssrim sim sim firn sim,
Als wir noch zersplittert waren,

Simserim sim sim sim sim,
Deutschland mancher Freiheitbar,

Tarättättät tättäre,
Sah man oft 'ne stolze Schar,

Tarättättät tättäre,
Mit der Sängerfahne.

Bau bau bauba bau.
Mit der Sängerfahne.

Schnedderengteng schneddereng-
teng

Schnedderengteng teng täreng-
tengteng.

Freiheit, Freiheit, die ich meine,
Sangen alle Singvereine,
Ich auch sang , heidideldum,
Fort das Privilegium
Der Auktionsverwalter ?)

Als dann anno vier und vierzig
Manches schon ward überstürzig,
Altes viel zu Grabe ging,
Ward geboren auch das Ding
Auktionator-Ordnupg.

Und bei der Geburtstagsfeier
Stimmte froh mit ein zur Leyer
Unser lieber Jubilar,
Weil er heut vor fünfzig Jahr
Wurde Auktionator.

Anfangs konnte hochgehoben
Der das Institut wohl loben,
Der hier Auktionator war,
Doch bald schwanden ganz und gar
All die schönen Rechte.

Darum heut in frohen Choren
Singen wir, die Auktionatoren,
Weil nun als papierner Fetz
Das verrostete Gesetz
Wird zu Grab' getragen.

Und wir fingen frohe Weise,
Weil in unserm Wirkungskreise
Wir nicht mehr sind lahmgelegt,
Denn es find wie weggefegt
All' die engen Schranken.

Und es wachsen uns 're Flügel,
Rede folgt auf Rede, Toast auf Toast , auch ein komisches,

auf das Aukrionatorwesen und die Person des Jubilars
bezügliches plattdeutsches Gedicht kam zum Vortrag , nament¬
lich wußte auch Herr Gemeindevorsteher Töllner mit
schönen Worten die Amtsthätigkeit des Jubilars hervor¬
zuheben; er schätzte die Verdienste des Jubilars als lang¬
jähriges Mitglied des Gemeinderats , als Mitglied des Amts¬
rats und des Schul - und des Schätzungsausschusses. — Ein
fröhlicher Ball schloß die so herrlich und würdig verlaufene
Feier.

n) Nach der älteren Vergantungsordnung von l ^ l4 durften
öffentliche Mobiliar -Verkäufe nur durch den einen für jeden damaligen
Landgerichtskreis angestellten Auktionsverwalter abgehalten werden.

r Wetterbericht
vom Sonntag , den 1 . Juli.

In Deutschland herrscht allgemein heiteres und sehr warmes
Wetter; gestern fanden vielfach Gewitter statt, jedoch ohne Ab¬
kühlung zu bringen . Das Barometer fällt langsam aber stetig , und
es sind mit der Annäherung bezw. der Ausbildung von Depressionen
für Dienstag wieder Gewitter zu erwarten.

* *
*

z Wettervoraussage
für Dienstag , den 3 . Juli:

Warm, vielfach wolkig , Gewitter mit Regenfällen , dann Ab¬
kühlung.

Für Mittwoch, den 4. Juli:
Weitere Abkühlung und Regen , Gewitterneigung, meist wolkigbis trübe , windig.

Landwirtschaftlicher Terrninkalcnder.
Oestringen. Mittwoch , den 4. Juli, abends 7 Uhr , in

Friedrich 's Wirtshause zu Ostiem . 1 . Vorschläge zur Wahl eines
Obmannes der Stierkörungskommission . 2 . Herdbuchangclegenheiten.
3 . Mitteilung über Felddüngungsversuche . 4 . Verschiedene Protokolle.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
Der Dampfer „Cintra"

, Kapt. Duken , ist am 30. Juni von
Huelva abgefahren . — Der Dampfer „Oldenburg" , Kap . Schmidt,
ist am 30. Juni in Lissabon angekommen.

Niemand hält uns mehr amZügel,
Brauchen kein'n Erlaubnisschein,
Wennwirwoll 'nunsheiserschrei'n:
„Wer bütt mehr, wer bäter? !"

Seht , wie freudig , herzerhebend
Alles wirket neubelebend
Auf den lieben Jubilar,
Wie ihm strahlt das Auge klar,
Jung wird heut der Alte!

Und der Jugend gold 'ne Zeiten
Sieht er froh vorübergleiten,
Wie er hoch saß stolz zu Roß,
Auch zur Jagd ging , immer schoß
Alles Wild danieder.

Aber auch beim Tanzvergnügen
Schöne in dem Arm zu wiegen
Wie als erster Liebesheld
Stets er bei der Damenwelt
Bester Hahn im Korbe.

Wiedann anno acht und vierzig
Er als Feldherr produziert sich,
Hauptmann von der Bürgerwehr,
Stolz marschierte er einher,
Kräftig sein Kommando ! —

Jubelgreis, sei kreuzfidele,
Du bist Ovelgönne 's Seele,
Giebst dem Orte Glanz und Licht,
Abglanz noch vom Landgericht
Alter guter Zeiten.

Galt es , Gutes zu verrichten,
Uebtest Du oft Menschenpflichten;
Für 's Gemeinwohlauch bestrebt,
Hast Du bald nun noch erlebt
Bess 're Bahnverbindung.

Dann kommt Leben in die Bude,
Kümmert Dich nichtBahnhofHude,
Von der Bockmühl ' gradedurch
Geht es dann nach Oldenburg,
Zu der Residenzstadt.

Laßtuns jetzt dasGlas erheben,
August Schüßler, Du sollst leben,
Sei vergnügt noch manches Jahr,
Vivat hoch, Du Jubilar,
Und Dein Ovelgönne!

Wilhelm Geiler.

,s.



Anzeigen.
Nachtrag

zur Tagesordnung des Stadtrats für die

Sitzung am
Dienstag , den 3 . Juli 1894,

abends 6 Uhr.
Gesamtstadtrat: Statut , betreffend Er¬

laubnis zum Betriebe der Gastwirtschaft rc.

Oldenburg . Die Kinder des weil.
Mauermanns Friedrich Bernhard
Diedrich Menke Hierselbst lassen ihr an
der Lerchenstraffe hier belegenes Immobil,
bestehend aus einem 18 ar 73 hin großen
Grundstücke mit einem darauf vorhandenen
Wohnhause , am

Dienstag , den 3 . Juli d. I . ,
mittags iS Uhr,

im Amtsgerichtsgebäude Hierselbst , Gerichts¬
zimmer I , mit Antritt am 1 . November d . I.
zum dritten Male öffentlich gegen Meistgebot
zum Verkaufe aufsetzen.

Gebote sind für das Immobil bis jetzt nur
5600 ^ 4.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

Gras Verkauf
bei Rastede.

Rastede . Der diesjährige Grasschnitt
auf Hagendorfffs Wiesenländereien , auf
der Grotenwische , Stück - u . Kielwische im
Rastedergöhl , 4 Trenmnoorplackerr an der
Kleybroüer Chaussee , 2 Placken am sogen.
Grünenwege , 2 Placken am sog . Speckwege,
Knck 's Wiesenland im Rastedergöhl : Stück
u . 2 Bötzen , Töpken Wiesenland Ächterdamm-
Wische, wird in bisheriger Weise
am Donnerstag , den 3 . Juli er. ,

nachmittags 3 Uhr,
in der Grotenwische im Rastedergöhl an¬
fangend , in Abteilungen öffentlich verkauft.

Das Gras ist gut besetzt und liefert vor¬
zügliches Kuhheu.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorfs . Auktionator.

Grasverkaus bei Rastede.
Rastede. Auktionator G . Willers

Erben lassen am
Mittwoch , den 4 . Juli er . ,

nachm . 4 Uhr,
den diesjährigen Grasschnitt
— 15 Juck — in - er Groten¬
wische und in der Horstwische

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver-
kaufen , wozu einladet C . Hagendorfs . Aukt.

Neu ! klSvlMArLt ! Neu!
absolut reinschmeckend und delikat aussehend,
L Pfund 60 und 70 Pfg ., bei Abnahme von
5 Pfund und mehr entsprechend billiger . Die
Wurst besteht aus bestem frischesten Schellfisch¬
fleisch und ist der minderwertigen Fleisch¬
wurst an Güte und Qualität entschieden
vorzuziehen . Die Wurst ist in jetziger Zeit
3 — 4 Wochen haltbar , ich liefere dieselbe ge¬
räuchert und ungeräuchert , ist jedoch auf
beiderlei Art sofort zum Genuß fertig . Auch
kann dieselbe wieIJleischwurst aufgekocht oder
aufgebrouen werden . Vermöge ihres Nähr¬
wertes und billigen Preises kann ich dieselbe
aufs beste empfehlen.

M . Numknlkia ! Usokilg . ,
nur Achternstratze 53.

Ü38 66 >16 ! MM88
ulls HuntnirroiniAireitsn ri . HaatuassollläAo,
^vie : IMsssar , Pinnen , pleelitkn , lleber-
llecke , übelmeeiienösn Lokiweiso m« . r:u
vortreidsn , bestellt in täAliellsir ^ usellnn-
A6N mit:

6Lrbo ! - Idk6r8cIiw6f6 !- 86ife
V . llergmann L Oo . , lli -68ckvn, L 8t . 50 Uk.
bei : Hokapotlleller p . 6kkrclk8.

Ein vrdentl.
auf sofort.

bei

freundl . Kindermädchen

Werner , Kasinovlotz 3.

koiikai ^ l,aiis '8

liamburg, Kn . kunZtsk 47,
emptleblt sied xur Vermitteluux von

^ u/eixen aller 4r >t.

Kurort Grund am Harz
w . kömep'

Z Notkl kLikkau8
salt bewährt ) mit Parkvilla und neuer Villa.
Billige Pension bei längerem Aufenthalt

Omnibus am Bahnhof Gittelde - Grund.

8 lkcin großer Saison-Ausverkauf
beginnt mit dem heutigen Tage . Um mit meinem überfüllten Lager so viel als möglich zu räumen , werden sämtliche Waren zu noch nicht
dagewesenen billigen Preisen ausverkanft . Ganz besonders mache ich auf folgende preiswerte Warenposten aufmerksam:

KorsettsKnrzwaren
Maschinengarn , 1000 Ms .-Rolle 28 H.

„ „ 200 Yds .-Rolle 7 § .
Zwirn , 100 Meter 6
Rollgarn , 80 Ms . 4 H.
Fingerhüte , 6 Stück 10
Nähnadeln , 25 Stück 6 u. 3
Stopfnadeln , 25 Stück 10
Haarnadeln , 7 Pakete 10 H.
Einziehlitze , 5 St . 20 H.
Stofflitze , 2 */z Meter 8 -Z.
Stofflitze , 7 Meter 15 <ß.
Leinen -Band , 3 Stück 15 H.
Köper -Band , 3 Stück 14 H.
Buntes Schürzenband , 3 St . 10 H.
Zackenlitze , 3 Stück 18 H.
Seifen , Adler -, Honig -, Rosen -, Man¬

del -, Veilchen -Seife , 3 St . 20 H.
Doering 's Seife , während des Ausverkaufs

Stück 25 H.
Perlmutter -Knöpfe , Dutz . 4

., „ primaQual .,10u .15 ^ .
Häkelgarn , 20 gr . Knaul, Nr . 30 10 <Z.
Roh -Baumwolle , Pfd . 85
Farbige „ Merino Pfund 1,20 ^4.
Korsettstangen , Paar 10 u. 15
Leinene Spitzen zu billigsten Ausverkaufs-

Preisen.
Kleiderknöpfe , Dutz. von 8 H an.
Leinenknöpfe , Dtzd . 3 , 4 , 5 , 6 bis 8 rc.

Gutsitzende in allen Weiten zu bedeutend

herabgesetzten Preisen , von 60 , 70 , 80 H bis

zu 4 ^ das Stück.

Handschuhe.
Zwirn von 18 an , Halbseide 35 Leinen

von 50 H an , reinseidene 90 H rc. rc.

Hosenträger.
Gurt von 25 an , Gummi von 45 , 50,

60 , 75 bis zu den feinsten.
Hut -Gummiband , 3 Meter 10 H.

Strumpf -Gummiband , Meter v . 10 an.

Leder - u. Sport -Gürtel von 50 ^ an.
Sport- u . Touristen -Hemden v . 1,25 -̂4 an.

Shlipse u. Krawatten in größter Auswahl
schon von 15 ^ an.

Gnmmiwäsche zu herabgesetzten Preisen.
Stehkragen 30 H. Klappkragen 40 H.

Strümpfe , garantiertecht schwarz , für Kinder
von 20 an bis zu 65 für Damen , echt
schwarz , von 30 ^ an . Herren - Socken , braune,
von 20 ^ an , Normal -Socken von 25 H an.

Lange farbige Damenstrümpfe 25 H.

Sonnenschirme
verkaufe sämtlich unter Einkaufspreis . Große
Kindersonnenschirme 50 seidene - Damm¬
schirme , schwarz u . farbig , von 1,50 ^4 an.

Regenschirme.
Für Kinder von 90 -Z an , für Herren und
Damen von 1 ^4 an , Zanella von 1,60 ^
an , Gloria von 2,25 ^4 an bis zu den feinsten.

Spazierstöcke,
neu , von 35 , 40 , 50 H an bis 3 ^4.

Strohhnte
werden die noch vorrätigen zu jedem annehm¬

baren Preise ausverkauft.
Herren -Hüte von 50 § an.
Knaben-
Damen-

von 40 ^ an.
von 40 ^ an rc.

Sämtliche Unterziehzenge in Wolle,
Halbwolle , Baumwolle und Normal -Unter¬
zenge zu Ausverkaufspreisen.

Schmucksachen rc.
Besatz -Artikel , Blumen,

Bänder rc.Festons zu ganz bedeutend billigen Preisen.

Sämtliche nicht angeführte Waren verkaufe auch zu Ausverkaufspreisen , als : Stickereien , ausgezeichnete Leinen - und Filzsachen,

Holzwaren , Körbe , Marktkörbe , Babe - Artikel , Lederwaren , Messer und Gabeln , Löffel rc . rc.

ILtSsvKLAÄ , Achternstraße34.
. . — . c . .
. A. ----

Wre- «. Somer -IsM«
in gröffter Auswahl , ^ IV 2 , S , Sflz , 3 , 3fl „ 4 , 4 ^ , 5 , 6 bis 19

kecieutencl unisn !^ N8 . Lin gm886r Pv3t6n
LsrrsL-Lvrügs , Losen Wäösoketts

in leicht und mittelschwerem Cheviot und Kammgarn,

hübsche graue und dunkle Dessins , vorzüglich gearbeitet.

^

^eliikrn8tr388S 46 . Konfe !riion8

^
3U8 .

^

Freitag , den 6 . Juli:

Großes Militär -Konzert
der Kapelle des Gar - e-Kürasiier -Regiments aus Berlin , unter Direktion

des Königlichen Stabstrompeters Herrn E . Ruth.
Anfang 4 Uhr ._ _ Entree a Person 5t»

pritr 8ubren, 7.
Die noch in großer Auswahl vorrätigen

Strohhüte für Damen , Herren und Knaben,

sowie auch Blumen , Federn , Garnierstoffe,
Sonnenschirme , Sommerhandschnhe , schwarze
waschechte Strümpfe , Badehosen u . -Mützen,
Union -Schweitz -Strümpfe u . -Socken , baum¬
wollene Unterziehzenge . baumwollene Unter¬
röcke. Festons , Rüschen rc. verkaufe jetzt zu
Einkaufspreisen

Leich

UZG«
traftinn großer i

. . . S . i

te

WO«
Auswahlen:.

Zahl« .

Zu kaufen gei . ein schon gebrauchter Fahrstuhl-
Näheres bei I . Eden , Kricgerstr . 12 , oben-

k̂ ür c>!8 ttälfts ä68 i-eellkn t/Vorioo.

Knaben-V/aseb/lnrüge
aus Waschechten Satin - Stoffen , so lange der

Vorrat reicht

Stück 2 und 2, ^ 0 ^4.

Iivllis kotdsodilch
Achternstraffe 46.

Gestohlen
am Sonntag Abend in Elsfleth ein Rover
mit Luftreifen , Fabrikat „ Ormonde .

" Die

Bremse fehlt an dem Rade . Bor Ankauf wird

gewarnt . M . Meyer , Berne.

tagge«
in allen Größen empfiehlt sehr

preiswert

S.
Zu verkaufen ein guter 2rädriger Hand¬

wagen. _ _ Prinzessinweg 4.

! Ü M . kelolmung
zahle ich demjenigen , der mir den Thäter
namhaft macht , der am 27 . v . Mts . mein

Fahrrad vom Hofe entwendet hat . Kennt¬

lichen : Rover mit Luftreifen , lakierten Speichen,
zufällig mit nur einem Gummigriff , ohne
Glocke , Lenkstange mit Nr . 2501 , Firma der

Fabrik Adolf Schmidt , Brandenburg.
H . Woltje , Oldcnbg., Rosenstr . 48.

Famitien - Aachrichten.
Todes -Anzeigen.

Oldenburg , den 1 . Juli . Heute Morgen
12 Hz Uhr entschlief sanft und ruhig nach
schwerer Krankheit unsere innigst geliebte Tochter,
Schwester und Nichte Johanne im Alter von

fast 9 Jahren , welches mit betrübtem Herzen

zur Anzeige bringen
K . Heikler und Frau.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
4 . Juli , morgens 9 Uhr , vom Pius - Hospital
aus statt.

Osternburg , 1 . Juli 1894 . Gestern
Abend 7 Vi Uhr entschlief sanft nach langen,
schweren Leiden mein lieber Mann , unser

guter Vater , Schwieger - und Großvater

Johann Schiller in seinem 64 . Lebens¬
jahre , welches tiefbetrübt zur Anzeige
bringen die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 4 . Juli , morg . 9 Uhr , vom Sterbe¬

hause , Schützenhofstr . 23 , aus auf dem

Neuen Kirchhofe statt.

Huntlosen , 30 . Juni . Allen Verwandten >
und Bekannten die traurige Nachricht , daß heute ^
Abend unser lieber Vater . Groß - u . Schwieger¬

vater Hinrich Büsfelmann nach langer , !

schwerer Krankheit sanft entschlafen ist im -

Alter von 80 Jahren . Um stille Teilnahme /

die üefbetrübten Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

4 . d M . , nachm . 2 Uhr , statt . _

Truck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf, Oldenburg , Peterstcaße 5.



zu 151 der „Nachrichten
< > Erste Ammerlimdffche

Ziegensthau.
Oldenburg , 2 . Juli.

Die am gestrigen Sonntag in Westerstede stattgefundene
Ziegenschau steht in der Geschichte des landwirtschaftlichen
Ausstellungswesens in unserem Oldenburger Lande, ja , im
ganzen nördlichen Deutschland, jedenfalls als etwas gänzlich
neues da . Auch auf dem Gebiete der Ziegenzucht ist , wie
auf vielen anderen Gebieten, namentlich auf dem der Schweine¬
zucht, das Ammerland in den letzten zwölf bis fünfzehn
Jahren bahnbrechend vorgegangen. Ihre erste Anregung
fanden alle diese Unternehmungen in dem außerordentlich
rührigen und vermöge seiner großen Mitgliederzahl kraftvollen
landwirtschaftlichen Verein des Ammergau's , in der Abteilung
Ammerland der Oldenb . Landw .-Ges. Seit längeren Jahren
wurde nun in den Versammlungen dieses Vereins auch der
Hebung der Ziegenzucht das Wort geredet, in der richtigen
Erkenntnis , daß die Bedeutung der Ziege als Haustier bisher
nicht genügend geschätzt worden sei . Man ging davon aus,
daß eine aufmerksamere Pflege der Ziegenzucht die segens¬
reichsten Folgen haben müsse , und maß mit Recht der Sache
auch eine nicht geringe soziale Bedeutung bei.

Nachwiederholten Besprechungenund verschiedenen kleineren
Maßnahmen wurde endlich in weitem Umfange zur That
geschritten und zwar in ungemein energischer Weise . Es
wurde im Januar 1893 , mit dem Sitz in Westerstede, ein
„ Verein zur Hebung der Ammerländischen Ziegen¬
zucht" gegründet, der bald viele und thatkräftige Mitglieder
zählte . Die '

Leitung des neuen Vereins wurde Herrn Amts¬
hauptmann Or . Meyer übertragen , der sich in sehr verdienst¬
voller Weise der Sache annahm . Eine der ersten größeren
Unternehmungen des Vereins war die Jmportierung einer
ansehnlichenZahl von Zuchttieren einer anerkannt vorzüglichen
fremden Rasse. Die großen Mittel , welche dieses Vorgehen
erforderte, waren bald beschafft , wobei der Verein die
nachdrücklichste Unterstützung erfuhr, sowohl seitens des Staates
und des Amtsverbandes , wie auch seitens des Centralvorstandes
der Oldenb. Landw .- Ges . und der Abt. Ammerland ; auch die
Spar - und Leihbank in Oldenburg leistete einen Zuschuß,
sodaß schließlich eine Summe von etwa 2000 Mk. zu dem
gedachten Zwecke zur Verfügung stand. Es wurde nun mit
einem Schweizer Landmaun aus dem Simmenthal ein Ver¬
trag abgeschlossen , nach welchem eine Anzahl von Ziegen des
weißen ungehörnten Saanen-Schlages zu liefern war . Die

Mngekauften Tiere langten im Juni 1893 im Ammerlande
an ; es waren zusammen 53 Stück. Die Ziegen hatten an
Ort und Stelle a Stück 30—70 Frcs. gekostet ; etwa
500 Mk . waren an Transport- und Futterkosten erwachsen . !
Die Verteilung der Tiere erfolgte in sehr zweckmäßiger g
Weise, und traf der Verein in jeder Weise seine Maßnahmen
so , daß der beabsichtigte Zweck , die dauernde und durch¬
greifende Verbesserung des ammerländischen
Ziegenbestandes, in möglichst vollkommener Weise er¬
reicht werden mußte.

Als der zweite Hauptschritt des jungen Vereins ist nun
die gestrige Schau zu bezeichnen . Dieselbe kam Wohl in
einem solchen Umfange zur Ausführung , wie kaum jemals ein
gleiches Unternehmen im deutschen Reiche vorher . Der Auf¬
trieb bestand im ganzen aus 219 Tieren . Dieselben zerfielen
in drei große Haupt -Äbreilungen : 1 ) Herdbuchziegen (einge¬
führte Schweizerziegen) , 2) Kreuzungstiere , 3) einheimische
Ziegen . An Prämien wurden im ganzen 307 Mk. ver¬
geben. Der Besuch der Schau war ein außerordentlich großer;
es wurden im ganzen 700 Karlen für Erwachsene und 184
Karten für Kinder verkauft.

Der Zweck der Schau war zunächst der, dem großen
Publikum einen Vergleich obiger Hauptgruppen mit einander
zu ermöglichen und zu konstatieren, in welcher Weise die ein¬
geführten Tiere sich auf dem Ammerlande „ gehalten"

, und
wie überhaupt die Maßregel des Zuchtvieh-Imports sich be¬
währt habe . Dann ist hier das Bestreben zu nennen, in
weiteren Kreisen Interesse und Verständnis für die bisher fast
überall noch vernachlässigteZiegenzucht zu erwecken . Wir be¬
finden uns wohl in voller Uebereinstimmung mit allen Be¬
suchern des Festplatzes, wenn wir sagen, daß namentlich dieser
letztere Zweck der Ausstellung in weitem Maße erreicht worden
ist. Aus Nah und Fern , aus Stadt und Land waren
Hunderte , ja fast Tausende von Besuchern herbeigeströmt,
und überall nahm man das lebhafteste Interesse für die aus¬
gestellten Tiere wahr . Was nun diese letzteren selbst anlangt,
so befanden sich unter denselben jedenfalls zahlreiche vor¬
treffliche Exemplare, Tiere , die so recht geeignet waren, ihren
Beruf als „ Kuh des kleinen Mannes " oder auch als „ Be¬
amtenkuh" zu erfüllen. Freilich stießen wir hier und da
auch auf eine Gestalt , die selbst als „ Ziege "

noch etwas
der Vervollkommnung bedarf, aber gerade die Anwesenheit
verschiedener Typen trug dazu bei , die Schau so lehrreich zu
machen. Die Saanenziegen und deren Kreuzungen machtenzum
Teil einen ganz vortrefflichen Eindruck und glauben wir Wohl,
daß dieselben im großen und ganzen sehr geeignet sind , zur Ver¬
besserung der hiesigen Ziegenrasse beizutragen. Wenn auch
diese oder jene Frage bezüglich des weiteren Vorgehens des
Vereins und bezüglich der Art und Weise des Beurteilens
der Ziege auf Schauen noch nicht ganz durch die gestrige
Ausstellung gelöst worden sein mag, so glauben wir doch , daß
die letztere in mannigfacher Richtung außerordentlich segens¬
reich gewirkt hat , und sprechen die Hoffnung aus , daß im
nächsten oder dem darauf folgenden Jahre die so erfolgreich
verlaufene ammerländischeZiegenschauwiederholt werden möge.

Beilage
fiir Stadl and Last,« ,om Montag, den 8 . Juli 1894.

I.

4 ^ ;
A:rs-
Sdt-

D. Gres-
Fi«en-

Wir lassen hie: das Ergebnis der PrLMerMg folgen ; >
es erhielten:

I . Hadbuchziegen (Schweizeh.
Fr . Strothoff-Westerstede, 6 ^ ; Heiifi- Zwchenahn,

6 Feldhus -Weserstede, 6 Harters -Fümsvl 6
Verein (Admiral) , 6 ^ ; Verein (Adam) 6 ^-4 ; Snittger-
Halsbek, 5 v/L ; Gerles -Westerstede, 5 ; Gastwirt'lhrens-
Westerstede, 5 Kcufmann Hotes -Westerstede, 5 Lehrer
Bövert -Westerstede, L ^ ; Verwalter Ahrens-Ochol 5 ^ ;
Eilers -Brockhoff, 4 vr . Meyer - Westerstede, 1 >l ; Fr.
Strothoff-Hüllstede, 4 ; Fr . Wallrichs -Hüllste^ 4 ^ ;
Gerh . Böhlje - Klamperesch , 4 ^4 ; Kfm. Peters- Wstrstede,
4 Hartmann -Zwischenahn, 4 Fr . Wallrichs-Vester-
stede , 2 Middendorf-Westerstede, 2 Heinje-^ischen-
ahn, 2 Ries - Westerstede , 2 Böhlje -Klamperek 2 ^ .

II . Kreuzungen.
Ahrens -Zwischenahn, 4 Carl Strothoff-Wsrstede,

4 H. Dujesiefken -Westerstede, 4 Bahnw . kuers-
Bokel, 4 Armenhaus - Westerstede, 4 Töder-
Zwischenahn, 2 Klemeher - Zwischenahn, :
Helmberg- Altenkamp, 2 ; Hartmann -Zwischenahn,!
Döring -Zwischenahn, 2 ^ ; H . Steinfeld - Westerstede, 2 h tom
Dieck - Westerstcde,2x ; Grünjes -Hollwege, 2 ^4 ; BahnvÄben-
Zwischenahn, 2 ; Bahnmstr . Wüstefeld-Zwischenahn,: ^ ;
Gerh . Christophers-Westerstede , 2 .>« ; Schmied Meyer-Kster-
stede , 2 ^ ; Org . Warrelmann -Westerstede, 2 ^ ; D. pille-
Westerstede, 2 ; D. Achtermann-Westerstede, 2 ; Holider-
Westerloy, 2 -M ; Seiler Frie -Westerstede, 2 ^ ; Aers-
Ocholt, 2 Stindt-Hülstede, 2 Fritz Strothoshüll-
stede , 2

Bocklämmer.
H . Willenbrok- Westerstede, 4^ t ; Eickhorst - Torsholt,!

III . Hiesige Ziegen.
I . D. Gleimius -Zwijchenahn, 6 Lehrer Eiorst-

Torsholt, 6 ^4 ; Ww - Warntjen -Mansie , 6 itwe
Warntjen -Mansie , 6 Lüken- Ekern , 5 Virt
Heye- Westerstede, 5 Warrelmann -Westerstede, 5^ k;
Hemmieoltmanns-Westerstede, 5 Janßen -Apery
Gleimius -Zwischenahn, 4 Pinke-Augustfehn,
G . Christophers - Westerstede, 4 ; Lehrer a . D.
Westerstede, 4 G . Ziese -Westerstede, 4 I
Hüllstede, 4 Spille-Westerstede, 4
Halsbeck, 4 Hobbiesiefken -Torsholt, 4
Westerstede, 4 Ehlers -Hüllstede, 4 Mange - Msie,
4 .-4 ; Lehrer Hullmann - Zwischenahn, 2 Goldar 'ter
Meyer - Westerstede, 2 Wüstefeld - Zwischenahn, M;
Kfm. Heintzen -Westerstede, 2 G - Bredehorn -Westerde,
2 ^4 ; L . Siemer -Westerstede, 2 L . Siemer -Westerpe,
2 Grünjes -Hollwege, 2 zu Klampen-Apen, 2tz-
Hots - Westerstede, 2 Fried . Seiler-Westerstede, 2 tz ; s
R. Lüken . Ocholterfelds. 2 E. Frers- Torsholt, 2 '6;
H. Hoffbuhr- Giesselhorst, 2 ^ ; Schneider Fauvel -Westersie,
2 Gertjejanssen-Mansie , 2 Bredehorn-Westerfle,
2 Eberh . Ries -Westerstede, 2 Hagens -Westerste,
2 ^ ; F. Wilken-Hüllstede, 2

Wirs Mex Welt.
Berlin, 1 . Juli . In Bezug auf den sensationen

Fall Kotze schweben fortgesetzt zahllose Gerüchte durch :e
Luft. Von verschiedenen Seiten bemüht man sich sogar , Hm
v . Kotze zu entlasten . So wird von dem „Kl . Journal "

.-
meldet : „Bei der zweifachen Art der Schmähbriefe , deren e?
Kategorie Hofgespräche in feiner und witziger Weise wiedergü,
während die andere die gröbsten Gemeinheiten in zotigster Fo,
enthält, erscheint es schon heute zweifellos , daß bei der Verüb »;
der That mehrere Personen verschiedener gesellschaftlicher Stellu,
die Hand im Spiele gehabt haben , umsomehr , als ja, wie sch,
kürzlich erwähnt, auch die Handschriften einen verschiedenen Charaki
tragen. Dieser Umstand ist für den Ceremonienmeister in hohe
Grade entlastend ; die einen Briefe , deren Thäterschaft ihm z
geschrieben wird , zeugen von einem helleren Verstände , als er ih
besitzt, dis anderen sind für einen Mann von seiner Stellung z
roh und unflätig. Leberecht v . Kotze hat sich durch sein hock
fahrendes Wesen viele Feinde gemacht , und so ist es erklärlich , da
ein gewisser Teil der Hofgesellschaft nicht nur in dem Beschuldigte:
den Thäter sieht, sondern auch die gewaltigsten Anstrengungen mach:
um durch privateRecherchen neues Belastungsmaterialzu sammeln . (?
Es bereitet sich somit ein Krieg der uobillum oontrs, nobilss vor
welcher, wie die Entscheidung des Kriegsgerichts auch ausfaller
möge, zu allerlei bedauerlichen Vorkommnissen in der Hofgesellschafl
führen dürste ."

Breslau, 30. Juni. Im Laufe des gestrigen Nachmittags
stürzte in der hiesigen Hubenstraße in einemNeubau das
Treppenhaus ein und begrub die Bauherren, sowie zahlreiche
Arbeiter unter den Trümmern. — Nach einer späteren Meldung
wurden bei dem Einsturz des Treppenhauses in der Hubenstraße f
12 Personen verschüttet. Bisher wurden 3 Tote und 7 Ver¬
wundete aus den Trümmern hervorgezogen ; zwei, deren Tod sicher
anzunehmen ist, befinden sich noch unter den Trümmern. Die
Feuerwehr arbeitete die ganze Nacht hindurch.

Gera , 30. Juni. Aus einem Fenster des Rathauses , wo das
Schwurgericht seine Sitzungen abhält, stürzte sich heute der wegen
Meineids angeklagte Tischler Liebold aus Zeulenroda. Der Un¬
glückliche wurde zerschmettert und tot aufgestmden.

Charleroi , 30. Juni. Heute Nacht um 1 Uhr fand in
Schacht 2 der Vereinigten Kohlengruben in 580 m Tiefe eine
Explosion schlagender Wetter statt, wodurch 2 Bergleute ge¬
tötet und 5 schwer verwundet wurden.

Newyork , 30. Juni. In der Rohstoffniederlage der Weberei¬
warenfirma Woodruf brach in vergangener Feuer aus. Der
Materialschaden beträgt 5 Millionen Dollars.

Ms der Gren-wacht!
38) Roman in zwei Bänden vonLudwig Habicht.

(Fortsetzung.) Nachdruck verboten .)
Man konnte Honorine's Aussage den Höhepunkt d

Verhandlung nennen ; voll Teilnahme und Bewunderung hinge
Aller Blicke an ihrem geistvollen Gesichte , an den braunen
Augen, den schön geschwungenenLippen ; mit einer beinahe
verzehrenden Glut waren aber die Augen von Guy Meaupin
auf sie gerichtet, welcher auf einem Platze, von dem aus er
den ganzen Saal zu überschauen vermochte, der Verhandlung
beiwohnte. Die Aussagen der übrigen Zeugen waren von
geringerem Belang . Der Staatsanwalt beantragte nunmehr
das „ Schuldig des vorsätzlichen Mordes, " wogegen der Ver¬
teidiger das „ Nichtschuldig" mit der Begründung verlangte,
seine Klientin habe sich in dem Zustande von Unzurechnungs¬
fähigkeit befunden. Er entwickelte noch einmal mit Beredtsamkeit
und Feuer alle Umstände, welche die Angeklagte zur That
getrieben, vermochte aber trotzdem nicht den Eindruck hervor¬
zubringen, den diese letztere selbst und Honorine Menetret ge¬
macht hatten . Dieses wohl fühlend, griff er noch zu einem
eigenartigen Beweismittel . Er betonte, daß Helene Dumaire
Französin sei, und daß man sie als solche beurteilen müsse.
Keine französische Jury würde sie schuldig finden; er gebe zu
bedenken , welch

' einen Eindruck ein solches Verdikt in Frankreich
machen würde . Der Präsident gab in seiner Ansprache ^
die Geschworenen dem Vertrauen Ausdruck, daß die ''

^
Fällung ihres Wahrspruches sich durch keine äußere "

Rücksicht
leiten lassen würden, und diese zogen sich zurück . Nach ver¬
hältnismäßig kurzer Beratung betraten sie d -» , , Saal wieder.
Der Obmann verkündete die Entscheidung . Sie lautete auf
Schuldig , aber unter Zubilligung mildernder Umstände
Nunmehr zog sich der Gerichtshof zurück . Das von dem
Präsidenten verleseneUrteil lautete au f zehn Jahre Zuchthaus.
Helene hörte es ruhig mit an , währ end ihre Tante in ein
so lautes Jammergeschrei ausbrach , ln aß sie aus dem Saale
entfernt werden mußte.

„ Ich werde ein Gnadengesuch für Sie aussetzen, " flüsterte
ihr der Verteidiger zu.

„ An wen? An den Kaiser? "

„ An wen sonst ? " entgegnete er achs 'elzuckend.
Sie schüttelte den Kopf. „ Ich bed ,arf keinerGnade"
„ Frankreich wird Sie bald befreien," sagte der Anwalt

noch leiser . »
„ Auch darauf werde ich nicht zu . ^ mten haben," er¬

widerte sie , indem sie den Schleier Wied Lx veu pas Gesicht
zog und , umgeben von den Gerichtsdienerndurch die hinter
der Anklagebank befindliche kleineThiw. verschwand. Der
Saal leerte sich.

Candidus traf mit Honorine am Au s^ ge des Gerichts¬
saales zusammen, und am Bahnhof begegnete ihnen Guy
Meaupin , welcher ebenfalls den nächsten Zug „ach Rappolts¬
weiler benutzen wollte. Honorme fuhr be j s^ m Anblick leicht
zusammen; er kam lebhaft auf sie zu. Zwischen beiden hatte
sich ein Verkehr entwickelt , der Me , welche Houorine 's grenzen¬
losen Haß gegen Madame Mercrer kan . ju Erstaunen
setzte, dem still, aber scharf beobachtenden Candidus dagegen
mancherlei zu denken gab. Meaupin hatte ^ jenem ersten
Zusammentreffen auf dem Kirchhof mehrere besuche auf dem
Girsperger Hofe gemachtund war von Candidus - ^ mer gut aus¬
genommenworden . Der wohlunterrichtete, gerstre . ;^
gefielihm, obschon sienichtzehnMinutenbei einander. se,u kanten
ohne in einen politischen Disput zu geraten. Cand . ;^ k^ nte
von dem Franzosen viele Dinge vertragen , die rhu. ^ ^
Elsässern verdrossen, ganz im Gegensätze zu seinem
Sohne, der immer in gereizter Stimmung gegen M>.

>
^

war . Auch letzt begrüßte er ihn freundlich und betrau,-̂
es als selbstverständlich, daß er mit ihm und Honorine
demselbe Coupä Platz nahm.

„Sie werden freilich ihre Cigarette opfern müssen,
" sagte

der alte Herr beim Emsteigen, „ es ist ein Coupä für Nicht-
raucher.

uh , die Cigarette nachlässigzwischen dem dritten
und vierten Finger gethan, hatte sie bereits fortgeworfen.

Was denken Sie von mir ? Ich bin doch kein Deutscher, der
ohne Tabak und Bier nicht leben kann," sagte er, indem er
Honorine gegenüber Platz nahm.

„Wenn das ein Tadel gegen die Deutschen sein soll , so
bewundere ich , daß der höfliche Franzose ihn mir gegenüber
ausspricht,

" versetzte Candidus mild.
„ Er kann Sie nicht treffen, denn Sie sind Franzose.

"

„ Ich bitte um Verzeihung , ich bin ein Deutscher. "

„ Wieder der alte Streit," sagte Honorine mit einem
müden Lächeln und blickte träumerisch durch das geöffnete
Fenster ; der Zug hatte sich bereits seit einigen Minuten in
Bewegung gesetzt , und die würzige, herbe Luft des Frühlings¬
abends umfächelte ihre Stirn .

^ „ . .. . - .
„Lassen Sie uns heute Frreden haben, fugte sie, me

Augen eine Sekunde schließend , hinzu. . ..
Armes Kind, es war ein furchtbar schwerer Tag für

Dich " versetzte Candidus , ihr mit der Hand über das Gesicht
streichend ; „ ich habe Dich bewundert. "

„ Und ich habe mir gesagt, das ist Blut von unserem
Blute , o spricht und handelt nur eine Französin ! nef
Meaupin , dessen Auge wie berauscht an Honorme s Antlitz
4,mg . „ Pardon,

" fuhr er fort , „rch handle gegen Zhr aus¬
drückliches Gebot , Fräulein Menetret , aber rch kann nicht
'
anders , ich muß den Gefühlen, die mich bestürmen, Worte lechen

„ Und es scheint , daß der höchste Lobfpruch, den Sie zu



abe der ist , man spreche und handle französisch,"
erteilen h^ pidus gelassen.
bemerkte kcmen Franzosen allerdings, " war die mit einem

„ FU Blicke erteilte Antwort . „ Trotzdem, daß es ihr
flammend/c, welcherunter Helene Dumaires Händen verblutet
Bruder " .äulein Menetret das Verständnis für deren That
ist, hat/hat sie dieselbe nicht verdammt, sondernbemitleidet. "
behaltMs ist menschlich , weiblich,

" sagte Candidus.
„ Nein, es ist französisch ! " rief Meaupin lebhaft. „ Keine

,,fische Jury würde Helene Dumaire für schuldig erklärt
stanzt, wie der Verteidiger sehr richtig bemerkte , das Mädchen,
habeihre verratene Liebe rächte, wäre freigesprochen und von
das enthusiastischenMenge im Triumph aus dem Gerichts-
derlle getragen worden.

"
sa Honorine 's Wangen überflog ein warmer Hauch, stärker
ckopfte ihr Herz ; Guys Worte machten einen bestrickenden

? Eindruck auf sie ; mochte ihr Verstand sich dagegen auflehnen,
so nahmen sie doch ihre Phantasie gefangen ; sie mochte nicht
mitreden, nur hören, nur sich von der Melodie seiner Stimme
wie auf Weichen Wellen tragen lassen . ,

„Wenn das französische Auffassung ist, so beweist es
eben , daß wir Elsässer keine Franzosen sind, " erwiderte
Candidus mit scharfer Logik ; „die Jury hat eben anders
entschieden .

"
Guy stutzte wohl einen Augenblick bei diesem Einwurs,

schnell genug war er aber mit der Widerlegung bei der Hand.
„ Die Mitglieder der Jury waren zum Teil Deutsche,

und die Elsässer in ihrem Urteil nicht frei. Wie durften die
Unterjochten wagen, die Mörderin eines deutschen Offiziers
freizusprechen? "

„ Die Unterjochten! " widerholte Candidus lächelnd.
„ Was sonst ? " entgegnete Guy mit unverkennbarer

^ Bitterkeit . „ Aber die Zeit wird kommen , wo wir unsere^ wsst in der Spree tränken werden.
"

. . ^ anoidus schüttelte den Kopf. „Ich habe manchen sehrueimaut zurück kommen sehen , der von der Promenade nachBerlm gestochen hatte.
"

„ Sie habe-, rxM " lenkte jetzt Guy beschämt ein , denn
^ ^ ' -iche Natur und hatte das Prahlen und

Großthun nur m ^ Journalistenberufe angenommen.
„ Ww haben uns diesmal . ^ f unfern Krieg besser vorzubereiten.

"
„ Muffen Sre rhn d ^ ^ rr ? «

, „
Meaupin fuhr auf - .

„ Welche Frage ? Wäre es selbst
mcht der glühende Wr ^ sch jedes Patrioten, Revanche z >
nehmen, wre konnten wi x es verantworten , unsere Provinzen
Zch langer rn der Gel ,Mt des Feindes zu lassen! "
_ _ 0 Fortsetzung folgt.)

Standes amtliche Nachrichten
der m derLert vom ! 24. bis 30. Juni d . I . auf dem Stande-
amte der Dtadt und LandgemeindeOldenburg eingetragene!

Eheschuetz'
ungen , Geburten und Sterbefälle.

. <̂ 4. s
^ ^ ^ ichlieHuNgöN . ^Nachdruck verboten . ;Stadti Ker .Nb.
nde : Tischlermeister August Mohrmann unAnna Bose zu Nado rst.

II . Geburten.
des Arbeiters Höfelmeber ; desgl . de

Tapeziers Meyer; desg il . des Hilfsbremsers Plump ; desgl . de
Hrlfsbremsers de Behr ; . desgl . des Nähmaschinenhändlers Rahmann
desgl . des Malers Gleiß enring . — Tochter des Maurers OetkenB . Landgemernd , e : Sohn des Köters Rosenbohm zu Ohm
stede ; desgl . des Mulle .r-Haussohns Horst zu Etzhorn : desql de
Böttchers Vollstädt zu ' Etzhorn ; desgl . des Arbeiters Dierks zu Etz
Horn, Zwillinge, Soh ^n und Tochter ; desgl . des ZimmergesellerSchwartmg zu Nadr >rst. — Tochter des Arbeiter Brümes zr
Ohmstede ; desgl . de s Schlossergesellen Simon zu Donnerschwee
desgl . des Kupfersch miedemeisters Mörker zu Eversten - desql de-
Elsenbahnarbeuers' Ahrens zu Etzhorn ; desgl . des Arbeiters Zitterick
zu Eversten . ^ >

III . Sterbefälle.
Roswitha Frieda Johanna Grothe, 8 M . ; Helene

Elisabeth Son/nnermann, 2 I . ; Bertha Anna Rose , 1 I - Karl
Friedrich H/jbert Radamm, 7 T. ; Witwe Mette Margarethe
Segelken , jffeb. Badecker

^
74 I . ; Schwermatrose Hermann CarlEmil Ger mch 19 ^ - Drenstmagd Henny Johanne Elise ErnestineBock, 1 b' H- , Erich Hmrlch Johannes Meinardus, 3 M.Landgemeinde: LandmannJohann Hinrich von Seaaern

5
"

Monat
""^ ' 65 ^ . ; Ella Johanne Sophie Meyer zu Eversten,

m r . Weitere Familiennachrichten.
Wlllms mit Hugo Harms, StollhamnMarie Müller, Buchte, mit Pastor Hermann Goens, Cloppenbur«

Stollbam^ "
!^ ^ Hüsing , Strückhausen ; Jenny Willm

macher , Lue bei stwWemhn ; Julius Hesden, Würbke bei
Abbehausen ,

Gestorben : Augst Mass , Elsfleth, 19I . ; Ernst Janßen,
Ellwürden ,

'/« I . ; Johann Hennings , Nordersyivei , 45 I.

standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Ostern bürg vom 24 . bs 30 . d . Mts.

I . Eheschließungen.
Keine.

I H. Geburten.
Sohtt des Arbeiters Franz Grebing zi Osternburg ; desgl.

des Brechers Gustav Simdorn das . — T ' chter des Arbeiters
Herm . Hrr. Wich Ahlhorn das. ; desgl . der Maurers Buschmann
zu Drieiermoor ; desgl . der Haustochter N N. zu Varel; desgl.
des Arbers Franz Vatterodt zu OsternburgIII . Sterbefälle.

Distknecht Joh . Hinr. Paradies zu Tweelbäke , 20 I . ;
Arbeiteyerin . Heim. Bünger zu Oslernbuy, 43 I . ; Ehefrau des
Landings Heim . Dinklage zu Neuenwege , geb. Mühlenbrock , das .,
51 I . Schn des verstorbenen Lokomotivführers Füllgrabe zu
Everste12 I . ; Organist und Lehrer a . D . W . Focke zu Ostern¬
burg , ^J . ; Sohn des Glasmachers Will . Bulle das . , 11 Monat.

(meinde Blexen . Geboren : dem Arbeiter Fuhrken,
Blexerst , 1 S . ; dem Arbeiter Lübken, Boving, 1 T. ; Land-
brieftrr Borstort , Blexen , 1 S . ; dem Arbeiter Janfsen, Phiese-
wardel S . ; Bootsmann Wedel , Blexen, 1 T. ; dem Arbeiter
Goldstn , Einswarden, 1 T. ; dem Fortwächter de Buhr, Fort
Langl

'
n l , 2 Töchter , Zwillinge; dem Arbeiter Bolle, Einswarden,

1 S .- Eheschließungen: Arbeiter Hinrichs , Neu -Bremen,
! mit Hanne Hopken, Tettens ; — Aufgebote: Eilert Gerh.
! DeckePhiesewarden , mit Johanne Friederike Helene Pollen,

Schoi ; Emil Hinr. Hahssen, Einswarden, mit Emma Jürgens
das . ; nr . Joh . Karl Meyer , Blexerdeich, mit Sophie Ricklefs
das . ; Gestorben: Woher Gerh. Cassens-Steenblock , gen . Loop-
Geesünde, 41 I . alt (angetriebene Leiche ).

Handel » Wewerde and Verkehs.
erlin , 30. Juni. Von der Börse . Die Börse «öffnete

ziem fest, doch ohne allgemeine Geschäftsanregung , nur Kohlen-
wertndierten schon bei Beginn sehr fest auf eine verbreitete
Metz über günstige Auslastungender preußischen Staatsbahnen
anlH des jüngst vollzogenen großen Abschlusses mit dem Kohlen-
synt Im Vordergründe der Aufwärtsbewegung stand Hibernia,
wel sich Gelsenkirchen, Harpener , Konsolidation und Dannen-
baumschlossen. Eisenaktien waren ziemlich behauptet . Lebhaft
wa Buschtiehrader , Prince Henrybahn auf Meinungskäufe.
Oeüchische und Schweizerische Bahnen waren gut preishaltend.
Oee deutsche Getreidebahnen hatten sich nach Mattigkeit wieder
bebet. Banken still, doch stetig. Dresdner und Deutsche Bank
erst sich - Schiffahrtsaktien hatten sich mäßig gebessert. Fonds
wc bei minimalen Umsätzen stationär. Heimische Anlagen fest.
Ttlose ruhig. Beim Beginn der zweiten Börsenstunde war
ru> Geschäft , doch hatten sich die Preise zumeist gut gehalten.
Dund-Gronau war weiter belebt . Die Nachbörse war fest in¬
foanhaltender guter Meinung für Kohlenaktien . Privatdiskont
1 Äoz . — 3proz . Reichsanleihe -Jnterimsscheine 90,30.

— Berliner Produktenbericht vom 30. Juni. Der
! Eß prachtvoller Witterung wird vefftärkt durch die Aussicht auf

Bidigkeit derselben , aber er würde heute schwerlich noch drückend
glt haben , wenn nicht Realisierungen vor Beginn des Juli dem
Kot von Weizen und Roggen anfänglich zu entschiedenem Ueber-
ght verholfen hätten . Später hat sich die Haltung merklich be¬
sä Hafer hat sich bei kleinem Umsatz auf Termine auch nach
mein Beginn später wieder erholt.

Oldenburg , 2. Juli.
Lr - und Leih - Bank.

Kursbericht der Old rnbnr
gekauft

pCt.
4t. Deutsche NeichSanleitze . . . 105,40
ZM . ds . ds . - . . . W1.70
Lt. ds . do. . . . . . . . 89,90
lpSt . Oldenb. Konsol« . . , 100
Stücke L 100 FS im Verkauf V- PM höher.;
Lt . Oldenb. Prämien - Anleihe . 124,20
Lt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . 165,30
pTt . do. dv. ds . . . . . 101,80

Lt. ds . do. ds . . . . . 90,20
yLt. Bremer StaatS -NnleiZe . . . . . . 99,30
pLt . Hamburger Rente . . . . . . . . 99,70 —

gischrn
verkauft

PCt.
105,9 '.
102,25

90,65
101

125
105,85
102,35
90.75
99,85

lt. Oldenb. Kommunal-Xnleihr» . . . . . 101
lt. do. do. (Stücke L ).« . 101 .25 —
pCt. do. do. . . . . 98 —
pCt. Oldenb. Bvdenkredit- PfandSriefr (!Kndb »r > 100,50 101,80
»Lt. Altonaer Stadt -Anleihe . 97,45 88
lt. Darmstädter do. . . . . . . — —
lt. Eutin -Lübecker Prior .-Obli - atis » en . . . 101 —
pCt. Weimarische Stadt -Anleihe . . . . — —
kt. Italienische Rente . . 77,40 77,95

(Stücke von 80,000 frk . und darüber. ;
lt . Italienische Rente . . . . . . . . 77,50 78,20

(Stücke von 4000 und 1000 frk .)
t. Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert 47,45 48
Stücke von 500 Lire im Verkauf V- M . höher.)
lt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 97,90 98,85
lt . do. (Stücke von 500 L? 98 98,90
lt. Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit Aktien-Bank 103,25 103,75

4 pCt. Pfandbr . d. DeutschenGrund- Kredit- Bank in 102,75 103.25
Gotha, Abt. VII , bis 1903 (unkündbar)

SV, PCt. Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken«» « ! 97,20 97.78
8 PCt. Bickefslder Priorität . 100 —
5 pCt. Borusfia -Prioritäten . . . 99 —
4 pCt. GlaShütten -Privritäien rückzahlbar 10» . 10« —
4V,PEt . Warpr - Spin »erei-Prioritäte «,rückrahlb. 10S 99 —
Oldrnburgische LandeSbank- Aktie« . . . . . — —

(40 pCt . Einzahlung und 8 PCt. Zin « Vs«
81. Dezember 1883 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4-/,Zin vo« l . gan . ) — —
Oldenb .'Portug . Dampfsch.-R«ed .- » ktiin . . . — —

(4 pCt. ZinS vom 1 . Januar .)
WarpSspinnerei - Prioritäts - Aktie« II ! . « missir-r . - 80
Wechsel auf Amsterdam kur , für fl. 100 in Ft . . 188,30 189,10

„ „ London „ für 1 8 . » „ . . 20 .335 20,435
„ „ New - York „ für 1 Do «. „ , . 4.155 4,195

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ . . 16,79 —
X» der Berliner Börse notierte» gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank- Xktien —
Oldenburg. Eisenhütten - Xktien ( Augustfehn) 60 pCt. G.
Oldenb. Verficher.- GesellschaftS- Lktien per St . 1450 FL B.

Diskont der Deutschen ReichSbank 3 PCt.
LarlehenSzinS do. do. 4 PCt.
Unser ZinS für Wechsel 4 PCt.

ds . do. Konto-Korrent 4 PCL.

Oldenburger Marktpreise
vom 30. Juni. 1894.

Butter, Waage . . . . '/- KZ
M . Pfg
— 80

Butter, Markthalle . . 85
Speck , geräuchert . .. — 70
Speck , frisch . . . . — 60
Hammelfleisch. . . . „ " — 50
Kalbfleisch. — 40
Flomen. „ „ — 60
Schinken , geräuchert . . — 80
Schinken , frisch . . . — 60
Rindfleisch. „ „ — 60
Schweinefleisch. . . . /, „ — 60
Mettwurst, geräuchert ,, — 90
Mettwurst, frisch . . . „ „ — 70
Eier, das Dutzend . . — 60
Hühner, Stück . . . . 1 50
Enten, zahme , Stück . .
Spargel .

2 —
— 65

Kartoffeln , L Liter , neue!
Wurzeln, junge , 4 Bund
Steckrüben , Stück . .

— 15
— 10
— —

Zwiebeln , Pr . Liter . . « — —
Erdbeeren V, Kg . . . — 40
Bickbeeren, Liter . . . — 20
Stachelbeeren , Liter . . — —
Schalotten 4 Bund . . — 10
Spitzkohl , Kopf . . . — 15
Salat, 3 Köpfe . . . — 5
Kohl , weißer , Kopf . . — —
Kohl , roter , Kopf . . .
Blumenkohl , Kopf . .
Gurken , Stück . . . .
Torf 20 Kl . . . .
Ferkel 6 Wochen alt

— —

- -

WitterrmgSbeobachMngen in Oldenburg
von A. Schulz, Optiker.

Monat. Thermo¬
meter
° Ls.

Barometer
Pariser

mrn Zoll u.
Lin.

Lufttemperatur
Monat . 1 höchste, niedrigste

1 . Juli.
2 . Juli.

7U . Nm.
8 „ Vm.

,-ff19,4
ff- 18,4

769.7
769 .8

28 . 5.3
28 . 5,2

1. Juli,
e . Juli.

-̂ - 22,5
j - ff 13,2

Gerichtskalmder.
Fristen und Termine in Konkursen.

Amtsger. Oldenburg IV . Ueber das Vermögen des
Bäckermeisters BerendSchröder zu Oldenburg , am Markt Nr. 9,
ist das Verfahren am 25. Juni d . I . eröffnet . Wahltermin
Mittwoch , den 18 . Juli, vorm . 10 Uhr ; Anmeldung bis Mittwoch,
den 25. Juli ; Prüfungstermin, Sonnabend, den 4. Aug ., vorm.
10 Uhr.

Amtsger. Westerstede. In dem Verfahren über das Ver¬
mögen des Schuhmachers GeorgRöben zu Tange Schlußtermin
Montag, den 16. Juli, vorm . 10 Uhr.

Amtsger. Jever I. In dem Verfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Diedrich Neuhaus zu Jever Schluß¬
termin, Mittwoch , den 18. Juli, vorm . 11V2 Uhr.

Daselbst . Ueber das Vermögen des Kaufmanns ErnstMeyer
zu Jever ist das Verfahren am 22 . Juni d . I . eröffnet . Wahl¬
termin Dienstag, den 17 . Juli, vorm . 11 Uhr ; Anmeldung bis
Sonnabend, den 1 . Septbr. ; Prüfungstermin, Dienstag, den
25. September, vorm . 11 Uhr.

Anzeigen.

Roggen - u. Gras-
Verkanf

zu Wardenburg.
Mörmich Erben und Köter H.

zu Eöordenburg taffen am
Montag , Sen 16. Znli S. Ä .,

nachmittags 1 Uhr anfangend,
auf ihren Ländereien

ca. 50 Scheffels , recht guten
Roggen auf dem Halm,ea. 25 Tagewerk Gras , recht
gut besetzt,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlungsort beim Roggen auf den

Kämpen vor Krumland 's Hause.
D . Wachtendors.

Grai - Verkauf!
O erlethe.

Gemeindevorcher H . Willers das . be¬
absichtigt am
Sonnabad , d. 14 . Juli d . J . ,

nachmittgs 4 Uhr anfangend,
das Gras in inen sogenannten

Brrchstacken,
6 Jück, in pffenden Abteilungen, vorzüglich
gut besetzt, nur der Hand zu verkaufen.
__ _ _ D . Wachtendorf.

Lntjlldnger Rahmkäse
fett und pikan L ^ KZ 60 prima Ostfr.
KümmelkäseL /̂z KZ 25 bei ganzen
billiger , Hnzkäfe , Limburger Käse
empf. _ 0 . 6 . Kampe.
Cervelwwurst, Plockwurst,

Corned Bef empf . I) . 6 . Kamps.

!8tKrUvi8 « I»
und ger. Aale trafen ein II . 6 . I-SMPS.

Neue Matjesheringe
dickrückig, zart undfett L St . 15 H, Dtzd.
1 ^ 50 empf . 0 . 6 . Kamps.

Neue Zwiebeln emps . v . 6 . Kamps.

Roggen - u. Gras-
Verkauf

z« Littel.
Am

Dienstag , den 17 . Juli d . I . ,
wird in Littel aus weil. I . H . Schröders
Hausmannsstelle

für Pächter B . Willers das . :
ca. 40 Tagewerk stark be¬

setztes Gras/

für I . H . Schröders Erben das. :

ca . 110 Ach . Z . uonüqlich
guter Uoggru aus dem
Halm

öffentlichmeistbietendmit Zahlungsfrist verkauft.
Käufer werden gebeten, pünktlich 1 Uhr

beim Brokplacken zu erscheinen.
_ D . Wachtendorf.

Frisches junges fettes Rostfleisch bei
I . Spiekermann , Kurwickstr. 26.

Jeddeloh.
Der Hausmann I . D . zu Jeddeloh in

Jeddeloh läßt seine seither verpachtet gewesene

Wiesenländereien
am

Dienstag , den 24 . Juli d. Js . ,
nachm . 3 Uhr,

auf mehrere Jahre wieder verpachten. Ver¬
sammlung : Wittes Gasthaus . Becker.



Petersfeh » . Der Proprietair Ant.
Kröger wünscht sein Hierselbst be¬
lesenes

Wohnhaus,
in dem seit vielen Jahren Bäckerei und
Handlung mit Erfolg betrieben wird , mit
Antritt zum 1 . Mai 1885 unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Kausliebhaber
'

wollen sich an den Unter¬
zeichneten oder auch an Kröger selbst wenden.

E Memmen,
Bergstr. 5.

Ofenerfelds . Die den Erben des weil.
Brinksitzers Joh . Diedr . Baseler ange-
sallene , zu Ofenerfelde belegeneStelle
soll am

Mittwoch , den 4. Juli - . I .,
mittags 12 Uhr,

im Sitzungszimmerdes GroßherzoglichenAmts¬
gerichts , Abt. IV , zum letztenmale zum Ver¬
kauf aufgesetzt werden und soll alsdann der
Zuschlag auf das Höchstgebot erteilt werden.

Joh . Clausten, Rchstllr.

Gras - Verkauf
Munderloh.

Der BaumannAhl . Schweers zu
Munderloh läßt am

Montag , den 9. Juli d. I .,
nachm . 5 Uhr,

auf seinen hinter Munderloh belegenen Wiesen
mehrere Tagewerk Gras

aus dem Halm w passen¬
den Abteilungen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Liebhaber wollen sich zeitig auf der alten
Wiese nahe bei Osterloh 's Hause versammeln,
wozu einladet H . Risiken.

Frucht
41 «" '

und Gras-
Kauf.

HausmannI . Hede-

5. Juli d . I . ,
tMttM . 3 Uhr,

plm . 50Tagewerk Gras
aus dem Halm, pfandweise

öffentlich meistbietend verkaufen.
Auch wird alsdann der Gastwirt I . D.

Hedemann daselbst:
plm . 10 Sch .-S . gutstehen¬

den Roggen n. 2 Tage¬
werk Dreschengras

verkaufen lassen.
Kaufliebhaberladet ein

I . H. Hinrichs.

Sriicksttzerstelle
m

Ahlhorn.
Wildeshausen . Anna Bakenhus in

Ahlhorn läßt ihre daselbst belegene Brinksitzer¬
stelle am
Freitags den 6. Juli - . I .)

nachmittags 4 Uhr,
in W . Oltmanns Wirtshause zu Ahl¬
horn öffentlich gegen Meistgebot durch den
Unterzeichneten verkaufen.

Die nicht weit von der Ahlhorner - Wildes-
hauser Chaussee belegene Stelle hat eine Ge¬
samtgröße von 14 da 61 ar 19 und
Wohnhaus, Scheune u. Heuerhaus. Die
Ackerländereien liegen sämtlich beim Hause und
sind sehr guter Bonität . Die dazu gehören¬
den Moore liegen äußerst günstig , liefern vor¬
züglichen Torf sund nach dem derselben beste
Wiesen.

Die Stelle kommt im ganzen undstück¬
weise zum Aufsatz. Das Moor wird in
kleineren Abteilungen aufgesetzt . Gebäude
können sofort und die Ländereien nach der Ab-
erntung angetreten werden.

C. Wehrkamp, Äukt.

Nachsugc.
In der am 3 . Juli d . I . für den Gast¬

wirt Gerh . Meyer zu Bloherfeldestatt¬
findenden Auktion kommen noch10 ostfrre-
fische Schafe , sowie eine Ziege mit zum
Verkauf . E . Memmen.

ui»

117 . Herzogl. Brannfchw.
Landes -Lotterie.

100,000 Lose mit 1 Prämie u. 50,000 Gewinnen)
welche innerhalb 5 Monaten in 6 Klassen zur Verteilung kommen:

Höchster Gewinn event. 500,000 Mark.
Die Lose kosten für alle 6 Klassen : ganze Mk . 126 , halbe Mk . 63 , viertel

Mk . 31 .50 , achtel Mk . 15,75.
Die Ziehung 1. Klaffe beginnt am 16. Juli 1894.

Originallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von
Ganze Halbe Viertel Achtel

Mk . 16,80 Mk. 8,40 Mk . 4,20 Mk 2,10
Prospekte und amtliche Pläne versende auf Wunsch franko und graüs.

Coulante und diskrete Bedienung.
Gl. jiiii , 8rsun5vkvsig,

Netteste konzessionierte Lotterie-Haupt-Kollekte.

Auf Lager
über 300

fertige Grabdenkmäler
Bild - und Steinhauerei

in Granit,
Marmor und

Sandstein.

von
8 . Oldenburg, Aleranderstr. 7.

via HL88LHK«»
XIvrvLnikrl Iriẑ Iieilr ( » « vl » 8virn1 » K8) .

Dis grössten , mit allkii: Xowlort oinZorielltstsii null olsktrisoll dolouviiteteii
Dampksr vermitteln den Dienst l >si rnlnZstsr Jsekallrt , da Ours meist länZs der lenste.
DnrvliAellsnde Va ^ en , Kpeiseva ^ en all Venlo . Okrvlil « » » «I»
4i« l»ckoil anl allen Dauptstativnen . — Ansgtslnllstts kür Ilsisends II . Hasse aur
I . Hasse (8alon ) 6 sb . kür die DaAdarn^ker, 7 sb . kür die Daelltdarnpler , n . 11 sb.
lür Din - und Düoklabrt duroli DaZ- u . Daolitdainpker.

Lilletts , ^ uskunkt , Dallrpläns und IlsservierunA von Halünen duroli das
Uvl8vb « r «» » Dranückurter Dok, Ir ^ nlctnit » . 11 Oeneral-
aAenton lür Deutsollland.

vto Oirvktloill.

Irampler-Lsttee
ist anerkannt der beste

Ksffvs - Iu8Ltr.
c . rk»« >>i.eir , >.»>»- i.

dexrünäst 1793.
2u kaben in allen Kolonialvaren-ltanlilungen.

Edewecht. Der Pächter und Anbauer
Hermann Harms zu Jeddeloh II läßt
wegen Auswanderung nach Amerika am

Freitag , den 13. Juli d. I . ,
nachm, präzise 1 Uhr ans.,

seine ganze bewegliche Habe , als:
3 Wlilchlühe , davon haben 2 kürz¬

lich gekalbt und 1 wird im Septbr.
kalben,

1 Rind,
5 alte Schweine,
20 Ferkel,
21 Hühner,
1 Haushund,

1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank , 1 Kom¬
mode , 12 Stühle , 3 Tische , 3 Koffer , 3
vollst. Betten, 1 Taschenuhr , 2 Wanduhren,
1 Hangschrank , Töpfe, Baljen, Körbe,
Kasten und mehrere sonstige Hausgeräte;

ferner : 1 gr . eis. Vichkessel , 1 Waage, 1
Schneidelade mit Messer, Hacken, Forken,
Spaten , Bicken , 3 Schiebkarren , 2 Sensen,
2 Mooreggen, Schweineblöcke , 1 Staub¬
wanne, 1 Backtrog , 1 Butterkarne , 1 Haar¬
spitt u . Hammer , 1 Säge, 1 Beil , 1 Pelz¬
mantel und andere Haus - u . ackergerätliche
Sachen ; sodann:

30 Scheffelsaat gutstehenden
Roggen,

12 Scheffelsaat Kartoffeln,
5 Scheffelsaat Hafer,
1 Scheffelsaat Steckrüben,
Erbsen, Bohnen , Kohl re.,
4 Mööre mit Buchweizen,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kausliebhaber wollen sich in Verkäufers

Hause versammeln.
Meinrenken.

RB. Den Buchweizen wollen Kausliebhaber
vorher in Augenschein nehmen . D. Os

44 Ach versende als Spezialität meine 44
8 «ÜI.

74 ein breit für 1S,00 Mk., 60 ew. breit 14,00 Mk., meine

Schl. Gekirgsreinleinen
76 ern breit für 16,00 Mk., 8S om breit für 17,00 Mk., das
Schock 33 */g Meter bis zu den feinsten Qual . Viele Aner¬

kennungs - Schreiben.
8peL . Llusterdnek von sämtlichen Leinen - Artikeln , wie
Rettkeriixen , Inlette » vreH -Lanck - unck Voseken-
tüvtter » Viselttiielier » 8stin » Wallis , kique -kor-

ebeiick ete . ete . franko.
i . Kruder,

_ 0ker -61vxou ». 8el »1es.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den 3 . Juli d. I . ,

nachmittags 4 Uhr , gelangen im
Auktionslokale an der Ritterstratze
hier:

1 Bett nebst Bettstelle, 1 Sofa, 3 diverse
Tische , 5 Stühle , 1 Spiegel , 1 Handnäh¬
maschine , 3 Teppiche , 1 Portiere mit Zu¬
behör , 1 Lampe , 1 Ampel, 1 großer Garde¬
robenständer , 1 eichene Standuhr, 1 Weck¬
uhr, 1 großer Wäschekorb , 1 Kohlenkasten,
1 Dutzend Theelöffel, 1 Armband , diverse
Bilder, Tischdecken, 2 Fach Gardinen, 2
Rouleaux und sonstige Sachen; ferner eine
Partie Küchengerät , namentlich 1 Petroleum-
Kochmaschine , 1 Eßservice — Porzellan —
(für 6 Personen) und 1 Theeservice

zur Versteigerung.
visrieing,

_ Gerichtsvollzieher.

Heuland-Verpachtung.
Zwischenahn. Der HausmannI . D.

Oeltjen zu Halfstede beabsichtigt seine zu
Haarenstroth belegenenLändereien, gutes
Kuhheu liefernd , am

Freitag, den 6. Juli d. I .,
nachm . 3 Uhr anfgd.,

auf mehrere Jahre zum Mähen öffentlich meist¬
bietend mit sofortigem Antritt zu verpachten.

Pachtliebhaberwerden eingeladen und ge¬
beten , sich in Oeltjen's Wirtshause zu Haaren-
stroth zu versammeln. B . D . Oltmanns.

Gras -Verkauf.
Zwischenah» . HausmannSiefke Lüers

zu Dänickhorst und Kons , lassen
den diesjähr . Graswuchs

der zu Ekern belegenen
großen Wiefe

am Montag, den 9. Juli - . I .,
nachm . 4 Uhr,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kausliebhaber versammeln sich an Ort und
Stelle. B . D . Oltmanns.

Roggen- und Gras-
Berkalls.

Wardenburg . Der Köter Friedrich
V. Reeken daselbst beabsichtigt am

Montag , den 9 . Juli d. I .,
nachm . 1 Uhr ans.,

auf seinen Ländereien
Lca. 50 Zcheffelsaat Roggen,

recht gut,
ca. 25 Tagewerk GraS)

stark besetzt,
öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Käufer mögen sich auf seinem Kampe neben
Krumland's Hause versammeln.

D . Wachtendors.
MM- « L « ^Isbsoä . ital . SsLüxvI gut n. billig

bSLisben v̂ill , Verlaufs Vrsislists
von ÜSN5 ü/lLlsr in 0 >m s . o

KrosZee Import ilai . Produkte. i
Gute Ziegelsteine,

kl . Format, stehen , ab Torfplatz hier , sehr
preiswert zum Verkauf . Näheres durch
_ G . von Gruben , Herbartstr . 9.

Itönigl. Säoksisoke
ksnäes-kotteriv.

! 100,000 Lose , darunter 50,000 Ge¬
winne im Betrage von ^ 500,000,1
300 .000 , 200,000 , 150,000 , 100,000,
60 .000 , 50,000 u . s. w . Die LotterieI
ist in fünf Klassen eingeteilt, wovon!
die Ziehung der 1 . Klasse den 8 . u.
9 . Juli KI . stattfindet, und empfiehlt!
hierzu Originallose zum Planpreise

! von ^ 4,40 für Vio ; 8 .80 für
Vs ; ^ 22 — für Vs und 44.—

! für Vi Los pro Klasse die conc . >
Kollektion von

Ott«
Oickenbui-g i . 6r.



Oldenburgische
-Spar - und Leih -Vank.

Wir vergüten für Einlagen mit
halbjähriger Kündigung Vs °/« unter dem je¬

weiligen Diskontsatz der Deutschen Reichs¬
bank, mindestens aber 2V- °/<> x>. u.,
höchstens4°/o p . a .,
Zmonatlicher Kündigung 2V °/o x . a .,

kurzerKündigung und aus Check-Konto 2 °/o x>. u.
Einlagen werden in beliebigen Summen

angenommen, jedoch muß in der Regel eine
Einlage mindestens 75 Mark betragen.

Der jeweilige Diskont der Reichsbank wird
täglich in unserem Kursbericht notiert.

Die Direktion.
Thorade . Propping . Jaspers.

Ausweis
der

0Illenburgi8oken l- anössbank
per 3V. Juni 48S4.

Kasiebestand . 208,687 86
Wechsel . „ 7,457,146 81
Effekten . „ 2,422,504 42
Konto-Korrent-Saldo . . . „ 6,514,975 66
Lombard-Darlehen . . . . „ 7,003,125 —
Bankgebäude . 87,727 85
Nicht eingeforderte 60 «/v des

Aktien-Kapitals . . „ 1,800,000 —
Diverse . 71,932 43

25,566,109 53

Passiva.
Aktien-Kapital
Depositen:

Regierungsgelder u. Guthaben
öfsentl.Kassen 8,330,854 36
Einlagen von
Privaten . „ 12,269,854 64

Einlagen auf
Check -Konto . „ 1,053,520 21

^ 3,000,000 -

Nufgerusene, noch nicht zur Ein¬
lösung gelangte Banknoten .

Reservefonds.
Diverse.

21,651,229 21

600 —
482,499 76
428,780 k6

25,566,109 eg

Wir vergüten bis auf Weiteres für Einlagen:
mit halbjähriger Kündigung

V//o unter dem jeweiligen Dis¬
kontsätze der deutschen Reichsbank,
jedoch mindestens 2V//g u . höchstens 4°/ „ jährlich

oder auf besonderen, bei der Ein¬
lage kundgegebenen Wunsch:

ist einen festen Zinssatz von . . 3°/« „
mit vierteljähriger Kündigung . . . 2V? /o „
mit kurzer ( 14tägiger > Kündigung . . 2"/^ „

Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt
zur Zeit 3°/,.

Oldenburgische Landesbank.
Merkel . Harbers . Wiesenbach.

TstuiKIinilt von W . Kauer
_ Gottorpstraste IS. _

Irn VnktrLAS des

kür «las

50 . 8ängerse8t öer vereinigten ktvrä
llsuteviien l-isclertafeln

nsbinen wir Viinnneen - kür die

6NtA6A6N , weivbs VON dölll ALllLIlutöll VllSSvbnSS lür dnS UM
20 ., 2s . 1111,1 22 . dnb <1 . Zs . liier stattliridende KünAerksst bsraus-
AeAsben wird , lüs bedarl Willi stunni der lurvvülmnn^ , dass die
VnüündiAnnAeii in dieser l?estr :situiiA von grosser VirstnuA sein
werden . Den Iidiadern von Löscbäficn . ltote >8 nnd kicstaueanis
Zielet sioli liierniit OelsAenbeil xn einer erlol ^ reielieii liestlanie,
da erlalirnnASAeinäss den von den l^ressansselinssen der ksst-
ZsZendsn Vereine bei den Vorddsntselren LänAerlesten lrerans-
AöAelienen stestxeilun ^ en von den Zänkern sowolil wie von den
übrigen Lesnoliern des bestes die grÖ88tö Veacbiung Aesolienüt
wird.

llie 5k 8irsi1ung erbobkini in rivei Husgsben.

Vvr IiL8vrtL0L8pr «i8 beträgt:
lür dis KN» «« 8 «1ts in dein grossen l?orinat von

37 ^2X27 ein (einrnal ) . 24 Vb.
dito bei rweimaligse Vntzade . 36 „

kür die Kalbs 8e ! ts (eirunal ) . 13 „
dito liei zweimaliger ^ nk^abe . 20 „

Mr Itleiners /lnnonoen betrügt der Insceiionspreis kür die
dreiAesxallene Ilour ^ eoisxeile bei einmaliger ilidAidie 10 pfg . nnd
bei Zweimaliger Vntzads 15 pfg.

Vir inaelren noolr daranl anlrnerstsain , dass der ? rS88av8-
8vliU88 für üas 8ängerfe8l « « 8 » ! is !« autorisiert liat , die
Annoncen für dis fsstreitung entASAen̂ nnelnnen . Vir bitten,
uns dieselben bis raun 10 . Zs« !! 2N8snden 2N wollen.

W « kuekclnuokkt'6 ! ,
Verlax der „Xavürivüten für 8t :nlt und band ."

Monats - Ueberficht
-er Ol-enburgischen Zp ar- und Leih-Lank pro 1. Juli 1894.

Kafsebestand.
Wechsel .
Darlehen gegen Hypothek. . . .
Darlehen gegen Unterpfand . . .
Konto-Korrent -Debitoren . . .
Effekten.
Verschiedene Debitoren.
Bankgebäude in Oldenburg und Brake
Bank-Inventar.

Mark. Mart.
396,424 08 , Aktienkapital . . 3,000,000 —

7,340,637 !29 Reservefonds . . . . 750,000 —

2,207,99 (134 Einlagen:
6,320,58703 Bestand am 1 . Juni 1894 VL 23,338,533 . 14.
9,875,89066 Neue Einlagen im Monat Juni
3,704,365 02 1894 . . . . 864,867 . 25.

374,613 90 ^4 24,203,400 . 39.
85,000 — Rückzahlungen im Monat Juni

104 1894 868,312 . 77
Bestandam 1 . Juli 1894 23,335,087 62

Check-Konto . . . 910,602 65
Konto-Korrent -Kreditoren. 1,298,333 10
Verschiedene Kreditoren. 1,011,589 30

30,305,612j67 30,305,612 67
Die

Iborartk.
Direktion,
stropping . jaspers.

4 ollgarn,
nur anerkannt gute , haltbare Ware.

W . Weber , Langestr . 86.
Osternburg . Zu verk. 1 gebr ., gut er¬

halteneSinger -Nähmaschine , billigst.
_ A . Claus , Cloppenburgerstr. 68.

Malerkittel , Drellhosen und -Jacken,
alle Sorten Arbeitshosen , Manchester-
Westen, Kittel , Hemde und Strümpfe
zu niedrigsten Preisen.

I . Bierfischer, D. Heinen Nachf.
Damen - Lastingschuhemit Gummizügen,

ü Paar 1 ^4 40 ch, Lasting -Stieselletten
und -Schnürschuhe Halle bestens empfohlen;
weiße und braune Turnschuhe.

I . Bierfischer, D. Heinen Nachf.

Vakanzen und Steüeng esmhe.
Einen Friseurgehilfen sucht per sofort

_ P . Wabra , Carolinensiel.

Oldenburger Genoffenschafts - Bank.
A-lrtivu . BlkllNZ Ml 30 . Juni 1894 . Passiva.

^4

33,000 . — Jmmobilien -Konto.
1 . — Mobilien -Konto.

1,097,510 . 81 Wechsel-Konto.
59,787 . 52 Effekten-Konto.

1,075,236 . 23 Konto - Korrent - Konto-
Debitoren.

3,440 . 97 Diverse.
20,239 . 44 Kafsenbestand.

2,289,215 . 97

Aktienkapital-Konto . .
Depositen-Konto . . .
Check-Konto.
Pfennig-Sparkaffen -Konto
Konto-Korrent -Konto-
Kreditoren.
Diverse.

300,000 . —
1,525,178 . 14

185,015 . 59
62,941 . 51

161,753 . 49
54,327 . 24

VL 2,289,215 . 97

Getoer verzinsen wir bei
6monatlicher Kündigung mit . 3V °/g x . a.
kurzer Kündigung und auf Check- Conto mit 2Vs°/ ° » „

Oldenburg, 30 . Juni 1894.
Oldenburger Genofsenfehafts - Bank.

Oberlethe. Gesucht a . sofort ein fleißiger, S
nüch eriier landwirtschaftlicher Arbeiter oder'
Knecht. H. Willers , Gemeindevorsteher . I

L » iid « r - OiA « rrvii !8pilLv.
Der Ranch zaubert reizende Bilder hervor.

Amüsant für jeden Raucher« Echt Bernstein u. Weichsel
M . 1,25 , desgleichen Cigaretten-Spitze M 1,10 . Gegen
Einsendung von 20 Pf . mehr frankierte Zusendung überall¬
hin oder Nachnahme unfrankiert . (Briefmarken aller Länder
in Zahlung .) Im Dtzd. 20 Rabatt franko.

I 81 . (Clsasz) .

Suche aus sofort 1 j. Kellner,
mehrere junge Mädchen gegenSalair sowie viele Mädchenund
Kindermädchen.

Ww . Nachtwey, Lindenallee.
Vereins - nnd Vergnügungs-Anzeigen.

Altenhuntors.
Am Sonntag , den 29 . Juli:

Großes Vogelschießen,
Kak'iknkonrkk'l u . 8a ! I.

Abends Feuerwerk und Kinderbelustigungen.
Hierzu ladet freundlichst ein"

_ E . Büsina.

G

Dienstag , den 3 . Juli 18S4:
4 . Hbonnemenk - Iionrek't.

Anfang 6 Uhr.
Hüttner,

Königlicher Musikdirigent.

. . MV Kriegerverein
im Osten der Landge-

Mv meinde Oldenburg.
Die Feier des Geburtstages Sr.

K. H . des Grostherzogs , verbunden mit

Sommerfcst,
findet am Sonntag , den 8 . Juli , im
„Grünen Hof " zu Donnerschweestatt.

Die Mitglieder versammeln sich nachmittags
3 Uhr beim Denkmal zur Abholung der ein¬
geladenen Vereine. Um 4 Uhr : Festrede beim
Denkmal. Anfang des Konzerts 44/z Uhr.

Nachdem:
8R ZLIk » -

Entree frei . Mitglieder, sowie die Mit¬
glieder der eingeladenen Vereine zahlen für
Tanz im Abonnement 50 H , Nichtmitglieder
1 bis 11 Uhr abends ; von 11 Uhr an
ä Tanz 10

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Obsi - u . kLnienbau -Venbln.
Mittwoch , den4 . Juli , abends7 Uhr:

im Blumengarten des Schlofigartens.
Eversten , 1 . Juli 1894.
_ Fr . Oldewage.

LamnchenMchter - Verein
Oldenburg.

Dem Gründer unseres Verein , Herrn
Pottkemper, zu seinem am 2 . Juli statt¬
findenden 62 . Geburtstag ein dreimal
donnerndes Hoch ! Der Vorstand.

XU . Am 2 . Juli , abends 8 Vs Uhr , Ver¬
sammlung bei Herrn G. Schmachte! , wozu
sämtliche Mitglieder wegen Wichtigkeit der
Tagesordnung eingeladen werden.

Der Vorstand.

klousr Verein „ Vilgesüor"
Am Freitag , den 6 . Juli:

Ball
im „Oldenburger Hof ." Nclkenstraße.

Anfang 8stg Uhr.
Fremde können eingeführt werden.

Der Vorstand.

Neuer Mrger-Mub.
Hm k̂ eiiag , lien 6 . luli ä . 4 :

Sommer -Ansstug
nach Zuischknahn.

Abfahrt 2 Uhr 10 Min . nachm, ab Bahnhof
Oldenburg.

Anmeldungen zu dieser Tour sind beim
Vereinsboten Liening oder spätestens bis
Donnerstag , den 5 . Juli , abends, in
DoodUs Etablissement zu machen

Der Vorstand.

Krieger -Verein
WWW Tweelbäke.

Zur Feier des Geburtstages
S . K. H . des Großherzogs am Sonntag,
den 8 . Juli:

beim Kam. I . Lange . Die Mitgl . zahlen
ein Eintrittsgeld von 50 Nichtmitgl . 1 V6.

Es ladet freundlichst ein Der Vorstand,

Druck und Verlag von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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